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Die Derbreilung des Slawentums.
OK . Karlsruhe .

*’ Aug . Am Ende der Völkerwanderung hatten
Sic Slawen ein weit größeres Gebiet inne als heutzutage . Nach ihren
heutigen Sitzen können sie unterschieden werden in Nordwestslawen ,
Lüdslawen und Ostslawen. Die erstgenannten umfassen die Volks-
jlämme der Polen , der Tschechen mit den Slowaken , der Kaschuben und
Slowinzen in Westpreußen und Pommern ; der Sorben in der Ober¬
und Niedcrlausitz; Serbo -Kroaten , Slowenen und Bulgaren bilden Die
Südslawen, während die Ostslawen in Russen (Groß - und Weißrussen)
und Nuthenen (Kleinrussen , Ukrainer ) zerfallen .

Ein genaues geographisches und statistisches Bild dieses zeitge¬
nössischen Slawentums gibt das vor kurzem zu Prag erschienene Werk
Lubow Niederles „Die slawische Welt "

, das eine empfindliche Lücke
aussüllt, denn seit 70 Jahren , seit einer 1842 erschienenen „Slawischen
Ethnographie" ist keine derartige Statistik mehr aufgestellt worden .
Für das Jahr 1900 gibt Niederle rund 136% Millionen Slawen an .
Än diesen 136% Millionen Slawen haben die Russen mit rund 94
Millionen den größten Anteil , den zweitgrößten die Polen mit
17 500 000 Köpfen. Tschechen und Slowaken gab es im Jahre 1900
rund 9 800 000 , Serbo -Kroaten 8 850 000 . Auf die Vulgaren fielen
5. auf die Slowenen 1 % Millionen . Die Zahl der Lausitzer Sorben
(Wenden ) betrug 150 000.

Für das Jahr 1910 fetzt Niederle schon 156 bis 157 Millionen als
Gesamtzahl der Slawen an , wobei er einen jährlichen Zuwachs -
koeffizienten von 1,4 Prozent berücksichtigt . Mit 156 Millionen wäre
das Slawentum an Zahl dem Deutschtum um 76 Millionen voraus ,
denn nach der neuesten Statistik beträgt die Gesamtzahl der Deutschen
80 bis 80% Millionen . Was die Vermehrung der einzelnen slawischen
Völker angeht , so ist sie am geringsten bei den Tschechen, die gegen¬
über den anderen Slawen einen Rückgang der Geburten zu verzeichnen
haben . Der tschechische Zuwachs steht überhaupt unter dem Durchschnitt
desjenigen der anderen Völker, und die angebliche große Fruchtbar¬
keit der Tschechen ist also nur eine Legende.

Dagegen herrscht bei den Russen ein starker Ueberschuß an Ge¬
burten (48 : 1000) über die Todesfälle (34 : 1000 ) .

' Rußlands Be¬
völkerung nimmt demgemäß alljährlich um zwei Millionen zu . Eben¬
falls starke Vermehrung weisen die Polen auf ; eine genaue Statistikdarüber ist allerdings sehr schwierig, weil sie sich auf drei Staaten
verteilen. Gering ist die Bevölkerungszunahme bei den Slowenen ,
dagegen weisen die Serbo -Kroaten nach den Polen die stärkste Zu¬
nahme in Oesterreich auf . besonders in Dalmatien . Sehr stark zurück
gingen die Sorben der Lausitz , die Reste des einst mächtigen Wenden -
Sf.^ es:. .

1880 gab es noch 175 960 , heute zählt man nur noch 108 000 .Die völlige Isolation begünstigt ihre Eermanisierung . Das Sorbischekann sich nach Jagic nur halten , solange Deutschland diese ethno¬
graphische Oase begünstigt .

Interessant sind die Angaben Riedcrles über die Bildungsver¬
haltnisse bei den einzelnen slawischen Völkern . Die Tschechen Lber-
trefsen mit 93,77 Prozent Schreibkundiger alle andern Slawen , am
wertesten die Russen, die fast 80 Prozent Analphabeten aufweisen.

Zur badischen Kudgelbewilligung.
* Heidelberg, 3. Aug. Zu den sozialdemokratischen Vereinen usw.,me sich mit der Haltung der sozialdemokratischen Landtagsfraktionrn Sachen Budgetbewilligung einverstanden erklärten , gesellten sich

neuerdings die sozialdemokratischen Ortsvereine von Ziegelhausen
(der Heidelberg) , Mörsch , Brombach, Singen und Ludwigshafen . Da -
gegen sprach die Brombacher Versammlung den „Hofgängern " ihre
Mißbilligung aus . In Forbach hat , als die Versammlung ein von

ihm beantragtes Tadelsootum ablehnte , der Borfitzende der Partei
fein Amt niedergelegt .

— Pforzheim , 4 . August. Gestern abend fand eine sehr stark be¬
suchte Versammlung des Sozialdemokratischen Vereins statt , die sich
mit der Budgetfrage beschäftigte . In einstündiger sachlicher Rede
begründete Landtagsabgeordneter Kolb die Haltung der Fraktions¬
mehrheit . Abg. Ad. Geck sprach 1% Stunden , um seinen Standpunkt
zu rechtfertigen. Ueber die Beschlußfassung der Versammlung meldet
der „Volksfrd.

"
: Eine Resolution, die seinen prinzipiellen Standpunkt

billigte , wurde gar nicht vorgelegt. Eine Resolution , welche der
Fraktion vollste Anerkennung ausspricht und die Bndgetznstimmung
billigt , wurde mit 99 gegen 98 Stimmen adgelehnt , nachdem viele
Anhänger der Budgetbewilligung bereits den Saal verlassen hatten .
(Es war %2 Uhr .) Ueber die andere Resolution , welche die Budget -
frage als eine taktische erklärt und die Aushebung des Nürnberger »
Beschlusses fordert , die Budgetbewilligung und Hofgängerei verurteilt ,
wurde nicht mehr abgestimmt. — In dem zu Pforzheim und zum^Geck -
schen Wahlkreis gehörenden Brötzingen wurde eine Resolution für die
Fraktionsmehrheit mit allen gegen 2 Stimmen angenommen . Die
Gewerkschaftsführer traten mit einer Ausnahme alle für die Frak¬
tionsmehrheit ein.

— Lahr , 4. August. Die am Dienstag stattgefundene Versamm¬
lung des Sozialdemokratischen Bereins beschloß nach längerer Diskus¬
sion eine Resolution mit 34 gegen 12 Stimmen , in welcher die Zu¬
stimmung zum Budget gebilligt wird . Einstimmig wurde lt . Vlkssrd .
die Aufhebung des Nürnberger Parteitagsbeschlusses gefordert .

Kadifche Chronik.
i= Mannheim , 4 . Aug . Eine böse Messerstecherei ereig¬

nete sich gestern abend auf dem alten Lindenhof . Der 19
Jahre alte Taglöhner Ernst Schmitt stach im Verlauf eines
Wortwechsels mit einem Messer auf den gleichaltrigen Kup¬
ferschmied Frauenschuh so blindlings ein , daß es noch frag¬
lich ist, ob Frauenschuh mit dem Leben davonkommt . Der
Gestochene besaß noch so viel Kraft , daß er in die Wohnung
eines Arztes gehen konnte, wo ihm sofort ein Notverband
angelegt wurde . Die Magenwand wie die Leber sind .von
best- wahnsinnigen Messerstichen des Schmitt vollständig
durchbohrt. Der Täter wurde bald nach der Tat festgenom¬
men . — Gestern mittag feuerte ein 52 Jahre , alter , verhei¬
rateter Wirt in seinem Wirtschaftslokal in der Neckarstadt
im Beisein eines Gastes in selbstmörderischer Absicht zwei
Revolverschüsse auf sich ab — ohne sich zu verletzen . — Ein
anscheinend geistesgestörter 27 Jahre alter , lediger Fabrik¬
schmied von Pleutersbach versuchte sich gestern abend dadurch
das Leben zu nehmen , indem er mehrmals in den Neckar¬
sporen sprang. Er wurde von Spaziergängern wieder an das
Land gebracht.

— Mannheim , 4. Aug. In sehr geschickter Weise hat sich hier
der Polizeihund Harras des Kriminalbeamten Lauer im Dienste
einer hiesigen Familie betätigt . Die zwölf Jahre alte Tochter eines
Ingenieurs hatte in der Töchterschule ein ungünstiges Zeugnis er¬
halten . Das Mädchen kam deshalb am Samstag aus Furcht vor
einer Zurechtweisung seitens der Eltern nicht nach Hause, und diese
waren über den Verbleib des Kindes in größter Besorgnis . Die be¬
nachrichtigte Kriminalpolizei ' versuchte es zuerst mit einem Hunde,
der nach erhaltener Witterung die Spur des Kindes richtig bis an
den Neckar verfolgte . Die Annahme der Eltern ging dahin , daß sich
das Kind ein Leid angetan haben könnte. Man versuchte es aber
noch einmal u. zwar mit dem Polizeihund Harras . Der Kriminal¬
beamte gab dem Hund mit einer Sandale des Kindes Witterung und

der Hund nahm sofort, wie der erste, die Spur nach dem Neckar auf .
Aber hier wandte er sich wieder rückwärts über die Neckarbrücke in
die Schimperstraße. Dort machte er Halt und lief aus und ab . Da
entsinnt sich die Mutter des Kindes, daß ihr Liebling hier eine
Freundin wohnen hat ; sie begibt sich in das Haus und — das Kind
war gefunden ! Es hatte sich bei seiner Freundin aufgehalten .

<= * Heidelberg , 4 . August . Heute vor vierzig Jahren starb der
erste deutsche Infanterie -Offizier im deutsch- französischen Kriege den
Heldentod , der Leutnant Ludwig Lehr vom großh. badischen 6. Jns .-
Negiment (jetzt Kaiser Friedrich III . Rr . 114) , ein Heidelberger Kind .
Er ruht auf dem hiesigen Friedhof . Folgendes erzählt die „Geschichte
des 6 . bad . Infanterie -Regiments Kaiser Friedrich HI . Rr . 114" :
„Da man einen Uebergang der Franzosen bei Steinmauern (Dorf bei
Rastatt an der Mündung der Murg in den Rhein ) befürchtete, wurde
am 25 . Juli mittags das Füsilier -Bataillon des Regiments dahin ,
entsendet . Nachdem es die ganze Nacht am Murg -Ausfluß unter dem
Gewehr gestanden, übernahm es vom andern Morgen an den Be¬
obachtungsdienst dem Ufer entlang und detachierte nach Elchesheim ,
Illingen und Aue. Eine nächtliche Expedition vereinigte das Batil -
ion am 4 . August wieder am Murg -Ausfluß . Es sollte nämlich der in
dem gegenüberliegenden elsäsfischen Dorfe Münchhausen liegende
Ehausseurposten aufgehoben und die dort am Alt - Rhein liegenden
Schiffe gekapert werden. Zum llebersetzen waren die Pontons der
Pioniere bestimmt, welche auf der Murg lagen . Da nun aber hierzu
die Sperrung dieses Flusses erst aufgehoben werden mußte , entstand
ein unvermeidlicher Lärm , der auf dem anderen Ufer den Feind wohl
aufmerksam machen konnte. Die 12. Kompagnie, welche zum Ueber-
gang bestimmt war , fand den Gegner zur Verteidigung bereit , und
die Kompagnie verlor 1 Offizier, Sekondeleutnant Lehr und 1 Mann
an Toten , 1 Mann wurde schwer verwundet. Etwa 20 Nachen wurden
von Sekondeleutnant Limberger erbeutet und dem Strom übergeben .
Dies war das Gefecht von Münchhausen.

"
8 . Heidelberg, 4 . Aug. Die gestrige Schloßbeleuchtung hat Hei¬

delberg wieder einen großen Strom von Fremden zugeführt , die dies¬
mal das herrliche Schauspiel genießen dursten, ohne naß zu werden ,
da der dieses Jahr obligate Regen erst nach der Beleuchtung ein -
sctzte. — Am heutigen Tage beträgt die Zahl der Fremden ein¬
hunderttausend . Im Vorjahre ist diese Zahl 3 Tage früher erreicht
worden .

8 . Heidelberg, 4 . Aug. Gestern machte der Grenadier Gerde«
von der 8. Komp, des hiesigen Bataillons einen Selbstmordversuch
durch Erhängen . Geldes wurde von Kameraden noch rechtzeitig aus¬
gefunden , abgeschnitten und nach erfolgreichen Wiederbelebungsver¬
suchen in das Earnisonslazarett verbracht ; der Lebensmüde soll in¬
folge der ausgestandenen Todesangst vorläufig die Sprache verloren
haben . — Heute vormittag wurde in der Kaiserstraße ein dort
wohnender internationaler Hochstapler verhaftet . Er führte falsche
Legitimationspapiere , Schlüssel , Dietriche und andere Diebeswerk¬
zeuge mit sich. Man glaubt , das MUglied einer großen internatio¬
nalen Gaunerbande erwischt zu haben.

= Wiesloch, 3. August. Am Montag abend stieß der Motorrad¬
fahrer Ludwig Kissel von Baiertal mit Gärtner Johann Lederer von
Altwiesloch , der auf einem einfachen Rade fuhr , zwischen Altwiesloch
und Baiertal zusammen. Beide Radfahrer wurden von den Rädern
herabgeschleudert und erlitten nicht unerhebliche Verletzungen .

— Mingolsheim (31. Bruchsal) , 3. August. Der in der Großh .
Heil - und Pflegeanstalt in Emmendingen angestellte Wärter Alfred
Dämmert von hier hatte am Hintcrkopf ein kleines unbedeutendes
Geschwür, dem er keine Beachtung schenkte . Es trat Blutvergiftung
ein . Eine deshalb vorgenommene Operation konnte keine Rettung
mehr bringen . Der bedauernswerte erst 28 Jahre alte Mann , der
sich in 14 Tagen verheiraten wollte, starb.

A Baden -Baden , 4. Aug. Der weit über Badens Grenzen hin - '

aus bekannte Besitzer des hiesigen Grand Hotel Bellevue , Stadtver -

Cine Ehrenrettung des KaUeyfchen
Kometen .

.
= Der Halleysche Komet hat in unseren Gegenden nicht das im¬

ponierende Aussehen gezeigt, wie es nach den Prophezeiungen der» Pronomen erwartet wurde , ganz anders aber war seine ErscheinungBreiten und in großen Höhen . Auf der Insel Teneriffa
J } - 000 bis 3300 Meter Seehöhe stellte sich der Komet nach den Be -

h . m .8en Don
. Bros . Müller -Potsdam als prachtvolle Erscheinung '

J *1
; * Mai zeigte der Kern die Helligkeit eines Sterns erster

protze, der Schweif eine Ausdehnung von 50 bis 60 Grad . Ein Ret -
nnder an Bord eines Postdampfers berichtet aus der Gegend des
iß w

*”15 QUr
"

Atlantischen Ozean , daß in den Frühstunden desr>>. Mai der Komet einen wunderbaren Anblick darbot . „Ueber den^rzen Wellen des weiten , dunkeln Meeres ragte der helle Schweif
ach Süden von Osten her fast 70 Grad lang . Fast glaubte man , er
urde sich jetzt neigen und die Wogen des Ozeans aufpeitschend in die

Tiefe verschwinden.
Professor Hartmann -Eöttingen , der zugleich mit einigen Astrono-

en der Wiener Sternwarte auf dem Sonnwendstein , dem höchsten
Dlpsel des Semmeringgebietes , beobachtete, sah den Schweif des Ko¬
nten vom 12. Mai ab , wo er 32 Grad lang erschien , von Tag zu
4ag wachsen , am 19. Mai bis zu 140 Grad . An diesem Morgen hätte
fr Schweif , wenn er genau gradlinig von der Sonne gegen die Erde

mn sich erstreckte, von seinem früheren Ort am Himmel verschwundenem müssen , er hatte aber tatsächlich seine Lage am Himmel beinahe
unverändert beibehalten . Erst am Morgen des 20 . Mai war er ver -
^ wunden . dagegen war der Kometen -Kopf am Abendhimmel sichtbar.

Hortmann schloß daraus , daß der Durchgang der Erde durch den
in den Abendstunden des 19. Mai stattgefunden habe und der

^ weif in der Bahnlinie stark rückwärts gekrümmt sei. Auch die
iO-ahrnehmungen verschiedener amerikanischer Sternwarten deuten
«oraus hin , daß der Schweif des Kometen noch am 19. Mai früh am
glichen Horizont in seiner früheren Gestalt vorhanden war , der
^ tchgang der Erde durch diesen Schweis damals also noch nicht statt -
Sesunden hatte .

, Diese Begegnung der Erde mtt dem Schweife des Kometen hat
^ lurrlei besondere meteorologische, magnetische oder elektrische Er «

scheinungen in unserer Atmosphäre hervorgerufen , und man muß daher
annehmen , daß die Materie des Schweifes so überaus verdünnt ist,
daß sie sich tn großer Nähe der unmittelbaren Wahrnehmung wie der
sonstigen Wirkung nach außen völlig entzieht . Die Dichte der Ele¬
mente, aus denen der Schweif dieses (und wahrscheinlich auch aller
übrigen ) Kometen besteht , ist sicher nicht größer als die Dichte der
Luft in dem sogenannten leeren Raum unserer besten Luftpumpen
oder im Bacuum einer elektrischen Lampe. Man hatte dies aus guten
Gründen schon früher vermutet , jetzt aber hat der Halleysche Komet
einen direkten Beweis der Richtigkeit dieser Annahme geliefert .

Was den Kern des Kometen anbelangt , so ist er offenbar kein
fester Körper von nennenswerter Größe, sonst wäre er auf der Son¬
nenscheibe nicht verschwunden . Man darf vielmehr schließen , daß er
aus einer Ansammlung von kleinen, wahrscheinlich den Meteoriten
und Sternschnuppen ähnlichen Körpern besteht, die sich im Laufe der
Zeit schichtweise von einander entfernen , wodurch der Komet in keiner
Sonnennähe der Auflösung verfällt . Dieser Prozeß beansprucht in¬
dessen, wie man der „Köln . Ztg .

" schreibt , lange Zeiträume , weil der
Komet sich meist weit von der Sonne entfernt durch den Raum be¬
wegt . Die von Zeit zu Zeit auf die Erdoberfläche stürzenden Meteo¬
rite enthalten eingeschlossen stets erhebliche Easmengen , und man muß
annehmen , daß dieses bei den Meteoren , die den Kometenkern bilden ,
ebenfalls der Fall ist . In der Sonnennähe werden nun diese Gase
durch die Einwirkung der Sonnenhitze ausgetrieben und steigen
empor , besonders auf der Seite , die der Sonne zugewendet ist. Rach
Beobachtungen am Halleysche» Kometen, die vei dessen Erscheinung
1835 angestellt wurden , wird aber die ausgestiegene Materie durch
eine (vielleicht elektrische) Kraft , deren Sitz in der Sonne ist , abge -
stoßen . Sie wendet daher bald um und bildet den Schweif , der dem¬
gemäß von der Sonne abgewendet ist . Die ursprünglich jedenfalls
gasförmigen Schwcifteilchen müssen in dem Weltenraum . dessen Tem¬
peratur nicht wesentlich vom absoluten Nullpunkt ( — 27 .3 Grad C)
entfernt sein kann , rasch erkalten und zu kleinsten Partikelchcn ge¬
frieren , die uns aus der Ferne eben dem Anblick des Schweifes dar -
bieten . Wenn die Erde mir dem Kops eines Kometen nahe zusammen -
trifst . ereignet sich für uns ein gewaltiger Sternschnuppenfall — so
am 27. November 1872 — , wird dagegen die Erde vom Schweis eines
Kometen berührt , so ereignet sich wegen derKleiahett und relativ

großen Entfernung voneinander , die dessen einzelnen Teilchen zu¬
kommt, nichts besonderes, jedenfalls droht dem Menschengeschlecht da¬
von keinerlei Unheil . Das hat der Halleysche Komet diesmal mit
vollkommener Gewißheit erwiesen . Jetzt ist dieser wieder auf dem
Wege in den Weltenraum begriffen und bereits über die Bahn des
Mars weit hinaus ; im letzten Viertel dieses Jahrhunderts wird er
wiederkehren , eine Berührung seines Schweifes mit der Erde aber ist
in absehbarer Zeit nicht mehr zu erwarten . —

Ueber das Erscheinen des Halleqschen Kometen in Deutschostafrika
schreibt ein Missionär der „Tgl . Rdsch . : Auch hier in Deutsch-Ostafrika
scheinen ihn — soviel ich bis jetzt gehört und gelesen habe — nur
wenige in seiner Erdnähe gesehen zu haben . Da möchte ich Ihnen doch
mitteilen , daß wir auf der Misfionsstation Hohenfriedeberg sehr vom
Glück begünstigt worden sind. Unsere Station liegt 1400 Meter hoch
am Nordostrande von Usambara, da, wo der Umba sich durch den Ge-
birgsrand in tiefen Schluchten nach der Steppe zu Bahn bricht .
Während sonst unser Blick durch die uns umgebenden, bis 2400 Meter
aufsteigenden Berge gehemmt ist , können wir nach Osten zu, dem llm -
batal entlang , bis weit in die Steppe sehen.

Mit Spannung erwarteten wir den Kometen, nicht nur wir
Weißen , sondern auch die Schwarzen, die unter dem Einfluß der Mis¬
sion stehen und durch mündliche Belehrung wie auch durch unsere zwei
Zeitungen „Pwani na lara " (Kiswaheli — Küste und Inland ) und
„Mkoma Mbeli " (Kishambala — Der Erzähler ) auf die seltene Er¬
scheinung vorbereitet waren . — Die eifrige Lehrerin unserer deutschen
Schule hatte es übernommen, uns zu wecken , falls der Komet sichtbar
wurde . Nacht für Nacht schaut sie aus : Nebel ! Nebel ! Da endlich, am
Mittwoch vor Pfingsten (11 . Mai ) , früh nach 4 Uhr , klopft es an
unserem Schlafstubensenster: „Der Komet ist da !" Im Nu waren wir
in den Kleidern , eilten hinaus vor die Tür und wurden fast über¬
wältigt von der Herrlichkeit der himmlischen Erscheinung.

Zahlen vermag ich nicht anzugeben , aber wir sahen den strahlen¬
den Kern des Kometen über der Steppe stehen und seinen breiten , bis
an den Zenit reichenden Schweis in wunderbarem Glanze . Etwas
rechts oben über dem Kern leuchtete der Morgenstern in seltener Hel- ,
Hgkeit. Komet und Venus aber waren umrahmt von dem funkelnden
Heer der übrigen Gestirne. Lange standen wir . versunken in den über

I alle Maßen schönen Anblick. Mein kleines Töchtcrchen aber , fragte



Eciie 2
PTbnctcr Rudolf Sour Hierselbst, ist gestern abend in Triberg , wo er

zur Kur weilte , plötzlich gestorben .
* Pforzheim , 3. Aug . Hier wurde ein Goldarbeiter na¬

mens Georg L . von Königstein wegen Betrugs verhaftet ,
der vom Polizeikommando in Zürich wegen Raubes verfolgt
wurde und dort auf dem Transport entsprungen ist .

— Neustadt (Schwarzwald ), 3. Aug . In der gestern stattge -

sundenen Lürgerausschußsitzung gedachte der Vorsitzende, Bürger¬
meister Schort , vor Eintritt in die Beratung des in Karlsruhe ver¬
storbenen Herrn Professors und Kunstmalers Ernst Schurth und der
von diesem aus treuer Anhänglichkeit an seine Vaterstadt Neustadt
in hochherziger Weise gemachten (von uns bereits mitgeteilt ) Stift¬
ungen . Als äußeres Zeichen der Dankbarkeit und zum ehrenden An¬
denken an den Stifter soll eine Büste oder ein Bild des verstorbenen
Künstlers im Bürgersaal Platz finden . — Der Vürgerausschuß nahm
u . a . eine Vorlage an betr . die Einführung einer Dienst - und Ge¬

haltsordnung für die städtischen Beamten und Bediensteten . Die

Dienst - und Gehaltsordnung wird mit 1 . Januar 1911 in Kraft
treten .

! Viliingen . 3. Aug . Eine nach verschiedenen Seiten hin bemer¬
kenswerte , weit über das Gewöhnliche hinausragende Schlug - und Ab -
fchisdsfeier für die Abiturienten des hiesigen Realgymnasium » mit

Oberrealschule fand letzten Samstag statt . Bei dem mit prächtigen
einfachen und gemischten Chören ausgestatteten Festakt hielt Abitu¬
rient Kuhn die Abschieds- und Dankesrede und zog dabei alle Erschei¬
nungen im Schulbetrieb in den Kreis seiner Betrachtungen , besonders
die an verschiedenen Anstalten Norddeutschlands probeweise einge¬
führte Schülerselbstverwaltung nach allen Seiten hin beleuchtend . Er
wußte von ihr nur gutes zu beuchten und schilderte sie als wesentliches
Htlftmittel zur staatsbürgerlichen Erziehung . Sie wecke in den Schü¬
lern das Berc- niwortlichkeitsgefühl , den Ehrgeiz . Fleiß , stütze die
Schwachen und trage in allem dazu bei , die Jugend vorzubereiten auf
den Kampf des Lebens . Villingen , so meinte er , das schon in so vieler
Hinsicht unter den d >utschen Städten m zeitge .nutzen Reformen an der
Spitze steht, solle auch hier als erste Sradt in Baden die Initiative er¬
greifen und an der Anstalt diese Schülerse bstverwaltung einführen .
Der Direktor der Anstalt , Herr Wets , legte den scheidenden Abiturien¬
ten ans Herz, nachdem ihnen jetzt dre Welt mir i -iien tausend Schön¬
heiten , mit all ibrein Sonnenglanz und ihr, - Pracht offen stehr . maß.
zuhalten im Genuß , gar langsam und bedächtig den Freudenbecher zu
kosten , daß nicht am Ende eine ausgebrannte Seele , ein schon in o -r
Jugend siecher Körper , eine zerfallene Menschenblüte die Folge sei . Be¬
sonders warnte er vor dem Ausleben in sinnlicher Lust. Nicht Dirnen¬
leibenschast soll da junge Herzen vergiften , sondern die Abiturienten
sollen dessen eingedenk sein , daß sie sich nie vor einem edlen Weibe zu
schämen brauchen . Die deutsche Frau ist das höchste und reinste Glück ,
keine Weisheit , auch nicht die des größten Gelehrten , reiche zu ihr hin¬
auf . Sie sei unseres Volkes Ideal , ein edles Weib zu erringen , heiße
dis Welt besitzen ! Niemand und zuletzt er, der sich nichts anderes
wünsche, als daß ihm , so lange er die Jugend unterrichte , Gott ein all¬
zeit junges Herz schenken möge , wolle der Jugend die Freude am Le¬
bensgenuß nicht gönnen , aber dieser Genuß soll veredeln und den Men¬
schen im Menschen ehren .

Aus der Residenz.
Karlsruhe / 4 . August.

▲ An der Blechner - und Installateur -Fachschule zu Karlsruhe ist
am 30. Juli d . I . der dritte praktisch-theoretische Fachkurs nach vier¬
monatlicher Dauer beendet worden . Es war dies der erste der neu
errichteten Ergänzungskurse . Außer entsprechender Vertiefung und
größerer Festigung des im ersten Kurs oder Anfängerkurs durchge¬
arbeiteten Lehr- und Uebungsstoffes wurden Warmwasserbereitungs¬
anlagen eingehender , sowie das wichtigste der Heizungs - und Lüft -
ungsanlagen neu durchgenommen . Dieser Erweiterungskurs hat bei
allen Teilnehmern solchen Anklang gefunden , daß nie Absicht besteht,
ihn regelmäßig im Sommer eines jeden Jahres abzuhalten , wahrend
der erste Kurs jedesmal Ende Oktober alljährlich beginnt . Dieser erste
Kurs bietet nach wie vor eine bis zu einem gewissen Grade abge¬
schlossene Ausbildung , so daß sich nach seinem Besuche jeder Teilneh¬
mer ebenfalls zur Meisterprüfung melden und sie bestehen kann. Er
bildet die unentbehrliche Grundlage zum erfolgreichen Besuch des
zweiten oder Ergänzungskurses . Von den 14 Teilnehmern — im
Interesse einer guten Ausbildung und aus Raummangel kann nur
eine beschränkte Teilnehmerzahl zugelassen werden — unterziehen sich
jetzt am Schlüsse des Kurses 19 der Meisterprüfung vor der hiesigen
Handwerkskammer . Zwei Kursteilnehmer haben die Absicht, auf¬
grund einer in der Schule auszuführenden künstlerischen Arbeit Mitte
September d . I . die erleichterte Prüfung für die Berechtigung zum
Einjährig -Freiwilligendienst in Karlsruhe abzulegen .

— Die Schnakenplage . Die bekannten „ältesten Leute " werden
sich wohl kaum einer solchen Schnakenplage erinnern können , wie sic
der Sommer 1910 hervorbringt . Aeberall ist das blutsaugendn Insekt
verbreitet . Nicht nur in wasserreichen Gegenden findet man Heuer das
Insekt in Massen , nein auch aus Orten , wo man die Schnaken nur
vom Hörensagen kennt, wird jetzt das Auftreten derselben gemeldet .
Mitunter überfallen die Insekten den ahnungslosen Wanderer in
einer Weise , daß innerhalb weniger Sekunden alle freiliegenden
Hautteile mit heftig juckenden Erhöhungen versehen sind . So be¬
richtet man , daß am Sonntag in der Nähe von Oppenheim zwei
Herren in einen Schnakenschwarm geraten sind. Sie mußten die ge¬
fräßigen Tiere geradezu wie Flaum von Gesicht und Händen ab

dann etwas besorgt — es wehte ein kühler Wind — : „Kann auch der
Wind nicht den schönen Kometenschwanz wegwehen ? "

_
Die drei folgenden Nächte war dann der Komet wieder von

Wolken verdeckt . Am Pfingstmorgen aber ( 15. Mai ) sahen wir ihn
dann wieder in unverhüllter Majestät . Das war ein herrlicher Pfingst -
morgen ! Auf der anderen Seite der Umba , rechts von uns , liegt auf
einem Felskegel die alte Heidenstadt Mlalo . Von dort her dröhnte
die Trommel und heidnischer Singfang . Dann aber mit einem Male
erscholl links von dem hochgelegenen Christendorf Ararat laut und
rein in der Schambalasprache : „Lobe den Herrn , den mächtigen König
der Ehren .

" Ganz aus sich heraus hatten die Christen dieses Lied
angestimmt . Bald antwortete das auf einer anderen Höhe gelegene
Dorf Sakare - „Schönster Herr Jesus , Herrscher von uns allen .

" Und-
nun wurde die heidnische Trommel übertönt von den Liedern , die eins
nach dem andern zur Ehre Gottes nach dem gestirnten Himmel empor¬
stiegen .

Welch ein Gegensatz ! Dort heidnische Furcht vor dem Kometen ,
hier anbetende Freude über Gottes Wnndermacht ! — Wir sahen dann
den Kometen noch öfters , brauchten nicht einmal aufzustehen , sondern
konnten ihn von unseren Betten aus bewundern . Bis er dann die
Sonne umlaufen hatte , im Westen stand und — nachdem er noch oft
des Abends (7—8 Uhr ) von uns angeschaut war — allmählich in den
weiten Himmelsräumen entschwand-.

Spezialisten im Reichstag.
ui .

( Nachdruck verboten .)
Erst seit der Kieler Werftaffäre hat der Marineminister seinen

Etat , der vor zwei Jahren debattelos angenommen wurde , vor dem
Reichstage „zu verteidigen ". Wenn einmal Klagen vorgebracht wer¬
den , dann ist die Gelegenheit günstig und die Rednerliste füllt sich .
An ihrer Spitze steht der siebzigjährige Oberst und Landrat a . D . Karl
von Eiern . Die Freikonservativen wechseln mit ihren Militäretatred¬
nern . Sehr häufig spricht ihr Führer Freiherr von Kamp , der als Vor¬
sitzender der Budgetkommission die einschlägige Materie genau kennt.
Sonderwifsenschaft ist nämlich sehr vonnöten , wenn Herr Erzbergeö
das hohe Lied der Sparsamkeit in der Marine — nicht singen kann,
wenn c : im Tnteresse der Steuerzahler und im Interesse der Wirksam -

Badische Presse
streifen . Im allgemeinen sind die Insektenstiche jedoch leichter Natur .
Vereinzelt hört man jedoch auch von bösartigen Stichen . Spiritus ,
den man allenthalben rasch zur Hand hat , kann immer wieder als
gutes Mittel gegen Schnakenstiche empfohlen werden . — Auf Ver¬
anlassung des Bürgermeisteramts Schwetzingen sollen an den nächsten
Abenden hinter dem dortigen Schloßgarten zur Vertilgung der so
lästigen Schnaken Pechkranze angezündet werden . Bei einem Versuch
gestern abend- wurden Tausende verbrannt .

A Stadtgartenkonzert . Morgen Freitag abends 8 Uhr veranstal¬
tet die Kapelle des Füsilier - Regiments Fürst Karl Anton von Hohen-

zollern Nr . 40, das mit dem 1 . Rheinischen Infanterie -Regiment Nr .
25 einen Earnisonwechsel vorgenommen hat und nunmehr in Rastatt
liegt , ein Konzert im Stadtgarten . Der Kapelle geht ein vorzüglicher
Ruf voraus . Ueber ein kürzlich in Baden - Baden veranstaltetes Kon¬
zert ist im „Badeblatt " folgendes zu lesen : „Im großen Saale des
Kurhauses konzertierte die Kapelle des Infanterie - Regiments Nr . 40
aus Rastatt unter Leitung des königl . Obermusikmeisters E . Sperling .
Mit Rastatt dürfen wir hier stolz sein , eine so hervorragende Kapelle
in unserer Nähe zu besitzen ; selten hörten wir die Tannhäuserouoerture
von Militär so künstlerisch sein nuanciert und vornehm vorgetragen
und ebenso restlos ausgearbeitet war u. a . die Ouvertüre „1812 " von
P . Tschaikowsky . Die Präzision des Zusammenspiels , die dynamischen
Schattierungen , der weiche Klang der Holzinstrumente , die Phrasierung
im Vortrage wirkten zusammen zu einem einheitlichen künstlerischen
Vortrag . Herr Königl . Obermusikmeister Sperling , ein sicherer , um¬
sichtiger, die Partitur beherrschender Dirigent , durfte jeweils reichen
Beifall entgegennehmen . Darnach sieht der musikliebenden Einwohner¬
schaft unserer Stadt am Freitag ein genußreiches Konzert bevor , das
hoffentlich nicht durch die Ungunst der Witterung vereitelt wird . Die
Eintrittspreise sind die gewöhnlichen (30 Pfennig für Inhaber von
Jahreskarten und von Kartenheften , 60 Pfennig für sonstige Per¬
sonen) .

Aus den Nachbarländern.
= Stuttgart , 3 . Aug . Gestern abend wurde die Fachausstellung

für das Hotel - und Wirtschaftswesen geschlossen. Ueberblickt man die
ganze Veranstaltung , so läßt sich sagen , daß das Unternehmen den ge¬
hegten Erwartungen entsprochen hat . Die Zahl der gelösten Eintritts¬
karten erreichte die stattliche Höhe von 136 600.

* Speyer , 4 . Aug . Nach einer Mitteilung des Ministers v.
Brettreich in der Sitzung der bayrischen Abgeordnetenkammer wird
die Kommission für die pfälzische Ueberlandzentrale Mitte August in
Speyer zusammentreten .

= Aus der Pfalz , 4 . Aug. In Neustadt a. d. H. brachte
sich Tier 20jährige Schlosser Fr . Kolbenschlag aus Deidesheim
mit einem Terzerol zwei lebensgefährliche Schüsse in die
Herzgegend bei . — In Frankenstein gerieten Telephonarbei¬
ter in Streit . Der Arbeiter Franz Glas aus Hambach wurde
dabei in die Brust gestochen» derart , daß er kaum mit dem
Leben davonkommen dürfte . Der Täter wurde in Haft ge¬
nommen .

Straßburg i . Elf.. 4 . Aug. (Tel .) Heute nacht zwi¬
schen 2 und 3 Uhr ereignete sich in der Parkanlage in der
Nähe des physikalischen Gebäudes der Universität ein Mord .
Gestern mittag war aus Karlsruhe die aus Einsiedeln bei
Chemnitz stammende 19 Jahre alte Luise Batzler zugereist
und mit ihrem Liebhaber , dem 20 Jahre alten Schisfsmatro -
fen Heinrich Esseg zusammengetroffen . Sie blieben mittags
und nachts zusammen und suchten mehrere Wirtschaften auf .
Schließlich kam es zu Auseinandersetzungen , deren Grund
Eifersucht zu sein scheint. Der Bursche zog plötzlich das Mes¬
ser und versetzte dem Mädchen mehrere Stiche , von denen
einer ins Herz drang und den sofortige » Tod herbeiführte .
Als Effeg sah , was er angerichtet hatte , warf er stch weh¬
klagend über die Leiche und ließ sich von den auf den Lärm
herbeigeeilten Schutzleuten ohne Widerstand verhaften . Die
Leiche des ermordeten Mädchens wurde heute früh in die
Anatomie de? medizinischen Klinik der Universität verbracht.

Hochwasser in Württemberg .
----- Plochingen (Kr . Eßlingen) , 4 . Aug. (Tel .) Der Neckar

ist bedeutend gestiegen und führt schmutzig-gelbe Wassermassen
mit sich. Ein Austritt des Wassers ist , obwohl weiteres Steigen
gemeldet wird , außer an den niedergelegenen Teilen vorerst
nicht zu befürchten .

e Aalen (Württb. Jagstkreis) , 4 . Aug. (Tel .) In¬
folge der unaufhörlichen Regenfälle ist ein starkes Steigen
der Kocher und ihrer Zuflüsse zu konstatieren . Das ganze
Talgebiet, insbesondere die Gegend zwischen Unterkocher und
Abtsgmünd ist überschwemmt. Die Feuerwehr mußte ein-
greifen , um die Bewohner zu schützen . Der Schaden ist
enorm . Mehrere Brücken wurden vom Hochwasser hinweg¬
gerissen . Menschenleben sind bisher nicht zu beklagen .

An Einzelheiten wird noch im „Schw . M .
" berichtet :

Eine schreckliche Nacht liegt hinter uns . Gestern abend um
6 Uhr begann es stark zu regnen , doch dachte man um 10 Uhr
noch an keine ernstliche Gefahr . Aber schon um y 2ll Uhr

feit seiner Rede große und kleine Enthüllungen macht. Besonders oft
läuft er Sturm gegen das Kruppsche Panzerplattenmonopol . In dem
verstorbenen Grafen von Oriola hatten die Nationalliberalen mehr
denn ein Jahrzehnt ihren Marinespezialisten . Die Reichsfinanzreform
machte durch den Austritt des Grafen Oriola aus der nationallibera¬
len Partei eine Ablösung notwendig . Oriolas hessischer Landsmann ,
der in Darmstadt viel begehrte Rechtsanwalt Osann » der Vorsitzende
der nationalliberalen Partei Hessens, vertrat ihn recht würdig .
Während die Fortschrittlichen früher den „Flottenenthustasten " Eick¬
hoff, dem die seltene Ehre zuteil wurde , 1907 vom Remscheider und
Langensalzaer Wahlkreis in den Reichstag geschickt zu werden , als
Flottenspezialisten in erster Reihe vor die Front schickten , gehen jetzt
zwei Kieler Aerzte zur Tribüne : Dr . Leonhardt und Dr . Etruve . Be¬
sonders Dr . Struve hat scharfe Zusammenstöße mit dem Staatssekretär ,
wenn er unrentable Wirtschaft in der Marineverwaltung dadurch be¬
weisen will , daß er das „Lebensalter " der Schiffe und ihre Verwen¬
dung ini Dienst gegenüber stellt . Die Sozialdemokraten waren bis
1907 um einen Marinespezialisten verlegen . Da kam ihnen zur rech¬
ten Zeit Herr Severing , ein kleiner , unscheinbarer Herr , der über den
Kandidaten der Nationalliberalen , den früheren Handelsminister
Müller — den „ langen Müller " pflegte ihn der Kaiser zu nennen —
gesiegt hat . Der schöpft aus dem Danziger Wasserloch einen unversieg¬
baren Quell von Angriffen gegen die „Schlamperei " in der Marine¬
verwaltung . Und es ist anzunehmen , daß das Wasserloch noch so viele
Geheimnisse birgt , daß der Redestoff für die ganze Session reicht.

Das größte Kontingent Spezialisten stellt das hohe Haus zum
Kolonialetat . Der sturmgeborene Kolonialminister Dernburg ist ins
Privatleben zurückgekehrt , und Ruhe und Frieden dürfte in die Kolo¬
nialdebatten einkehren , die sich immermehr zu Rededuellen auszuge¬
stalten schienen. So wird mehr Platz geschaffen für die vielen rede¬
lustigen M . d . R ., die ihr kolonialsreundliches Herz auch einmal vor
dem Reichstag ausschütten möchten.

Wenn Freiherr von Richthosen für die Konservativen nicht das
Wort ergreift , dann vertreten ihn die Herren Dr . Dröscher oder Frei¬
herr von Trruensrls , zwei mecklenburgische Kolonialfreunde . Unter
den Freikonservativen sitzt der ehemalige Gouverneur von Deutsch-Ost-
afrika , Eduard von Liebert . Seit 1884 ist sein Freund Dr . Arendt ko-
loniawolitilch tätig . Er gehört zu den Mitbegründern des deutschen

Abendblatt. Donnerstag den 4. August 1910.

mußte man die Keller räumen und von 11 bis 1 Uhr
das Hochwasser einen solchen Höhestand erreicht , wie noch ni/
Die Feuerwehr wurde aufgerufen . Biel Geflügel ist
gekommen : Rindvieh und Schweine mußten geflüchtet wer

'
den . Manche Bewohner von unteren Stockwerken mußten ss»
in die oberen flüchten . Einige Lehrlinge , die fest schliefen
wären beinahe ertrunken , wenn es nicht gelungen wäre , ss!
noch zu wecken . Eine Brücke und mehrere Stege wurde »
weggeriffen : ein eiserner Kessel von 15 Zentner Gewicht
wurde 20 Meter weit fortgeschwemmt . Dreiviertel der Str ^
ßen der Stadt standen unter Wasser . Der Wasserspiegel der
Aal erreichte die Höhe von 3,70 Meter . Die Verwüstung
in den Straßen ist sehr groß ; der Schaden für viele (5c!
schäftsleute ist ein sehr bedeutender ; in einer Fabrik beträgt
er mehrere tausend Mark . Es scheint , daß in der Nähe der
Stadt Wolkenbrüche niedergingen .

[fc Schwäbisch-Emünd, 4 . Aug. (Tel .) Ein furchtbare :
Wolkenbruch ging heute nacht nieder. Die Rems, die durch die
fast unablässigen Regenfälle der letzten zwei Tage ständig gestie¬
gen war, schwoll derart an , daß Gefahr für Menschen und Woh.
nungen bestand . Um Mitternacht mußte die Feuerwehr alar¬
miert werden . In den Straßen stand das Wasser teilweise zwei
Meter hoch. Die Rettungsarbeiten gestalteten sich äußerst
schwierig, doch gelang es, alle Bewohner zu retten. Der Mate¬
rialschaden ist bedeutend .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Heidelberg , 4 . Aug . ( Tel .) Heute vormittag 9 !4 Uhr

wurde die erste wissenschaftlich« Sitzung der vom 4 . bis 6 . August unter
dem Vorsitze von Eeh .- Rat Prof . Dr . Weber - Heidelberg hier statt¬
findenden 36 . Jahresversammlung der ophthalmologischen Gesellschaft
durch Prof . Sattler -Leipzig eröffnet . Die Präsenzliste weist eine Be¬
teiligung von über 206 Mitgliedern und Fachgelehrten auf .

Es sind nicht weniger als 48 wissenschaftliche Vorträge ange¬
meldet . Als Träger des von Welzfchen -Eraefe -Prcises wurde Pres,
Stock-Freiburg für seine experimentale Arbeit über Tuberkulose der
Augen verkündet .

— Salzbrunn , 4 . Aug . Gegen die Aufführung von Anzengruber ;
Draina „Der Pfarrer von Kirchfeld " im fürstlich - plrssischen Kui-
theater hatten 20 katholische Geistliche , die sich dort zur Kur aui-
hielten Protest bei der Vadeverwaltung erhoben , wurden aber ab¬
schlägig Leschieden. Die Aufführung erzielte vor ausoerkaustem
Hause einen demonstrativen , durchschlagenden Erfolg . N . Bd . Lz,

vermischtes .
hd Berlin , 4 . Aug . (Tel .) Heute morgen gegen 8 Uhr wurde

der 24 Jahre alte Filialleiter Ernst Andreae und die 20 Jahre alte
Wirtschafterin Lina Kirlstädter in der Filiale des Kolonialwaren¬
händlers Stickel in der Joachimstraße mit schweren Schußwunden aus¬
gefunden und nach dem Krankenhaus gebracht . Andreae hatte m
auf das Mädchen zwei Schüsse und dann auf sich selbst einen Schuh
abgegeben . Das Mädchen ist schwer verletzt , während bei Andre .»
Hoffnung auf Erhaltung des Lebens besteht.

— Berlin , 4 . Aug . Zu der Verhaftung des 19 jährigen Tischlers
Mohr wird noch gemeldet : Mohr , trotz seines jugendlichen Alters
schwer vorbestraft , der in mehreren Fällen Räuberbanden organisierte ,
war der Anführer der beiden jugendlichen Verbrecher , welche letzten
Dienstag den Raubmord -Versuch auf den Küster Rösner machten .
Die beiden 17 jährigen Burschen erklärten nach ihrer Festnahme , zu
allen Verbrechen von dem 19 jährigen Tischler Mohr angestiftet
worden zu sein, der sie überredete , mit ihm eine Räuberbande zu
bilden . Es wurde festgestellt , daß Mohr ein früherer Fürsorge - Zögling
ist, der schon in ganz früher Jugend auf den Weg des Verbrechens ge¬
raten ist. Nachdem er der Fürsorgeanstalt entlaufen war , machte er
sich an junge Burschen heran , die er anstiftete , Verbrechen für ihn zu
begehen , Wenn seine Komplizen gefangen wurden , gelang es ihm
jedesmal , zu entkommen . Seine Gewalt über die jungen Leute ging
soweit , daß sie das , was sie erbeuteten , ihm ablieferten . Dafür kleidete
er sie und bezahlte ihr Logis . Der Verbrecher hat auch den Plan zur
Beraubung des Küsters Rösner geschmiedet . Nachdem dieser Raub-
mordversuch mißglückte, ergriff Mohr die Flucht . Die Kriminalpolizei
ermittelte auch , daß Mohr einen Freund in Saßnitz habe, der dort ein
Zigarren - Geschäft besitzt . Der Verdacht bestand, daß Mohr nach
Saßnitz gereist sei und deshalb wurde die dortige Polizei verständigt.
In der Tat erschien auch der Verbrecher vorgestern bei seinem Freund.
Kaum hatte der Verbrecher den Laden betreten , als ein Beamter den
völlig überraschten Mohr festnahm » ohne daß er an Widerstand denken
konnte . Die Nachforschungen der Berliner Kriminalpolizei ergaben,
daß Mohr verdächtig ist, den schon bereits erwähnten Doppelmord an
dem Pastor Vermehrend und dessen Gemahlin bei Saßnitz verübt zu
haben und daß er auch als Täter des Raubanfalls auf den Postassi¬
stenten Ebel im Postamt 16 in Frage , kommt.

— Kreuznach, 3 . Aug . Während des Kreisturnfestes zu Kreuznach
machte ein hessischer Turner mit einer „Münchener Kellnerin " eine
Weinreise und danach eine nächtliche Promenade . Durch andere
Turner

'wurde beobachtet , wie die „Dame " ihrem Begleiter wiederholt |
ein Pulver in den Wein schüttete. Am Montag morgen fand man ihn
im Adamskostüm auf einer Wiese . Die Dirne hatte mit ihrem un¬
bemerkt nachfolgenden Zuhälter den eingeschlafenen Betrunkenen voll -

Emin -Pascha - Komitees . Beide haben wiederholt der Eingeborenen -
politik Dernburgs energisch wiedersprochen . Als die Diamanten die
Kolonialdebatten beherrschten, da begann Erzberger gegen Dernburg
zu Felde zu ziehen . Eine heftige Anklage des größten Kolonialspezia¬
listen des Zentrums jagte die andere . Zwei gewappnete Redner stan¬
den sich gegenüber . Auch die Wirtschaftlichen unterstützten durch ihren
Kolonialredner Lattmann die Opposition gegen den Staatssekretär .
Seine stärkste Stütze fand Dernburg in Herrn Dr . Semler von den
Nationalliberalen , der wiederholt die Kolonien aufgesucht und s«-
Eindrücke auch in diesem Buche niedergelegt hat . Auch der Geheime
Regierungsrat und Professor der Staatswissenschaften Dr . Paasche
ist Kolonialspezialist durch seine kolonialpolitischen Studien und
Schriften . Die Fortschrittlichen schicken in kolonialen Angelegenheiten
ihren Führer Dr . Wiemer vor . Der eigentliche Kolonialspezialist ist
aber der „alte Dohrn "

, ein guter Freund Dernburgs . Der 7§jährige
Ehrenbürger Stettins hat schon in den Jahren 1861 bis 1866 West¬
afrika bereist . Seine Pflanzungen in Sumatra haben einen Weltrus.
Autorität für die Sozialdemokraten ist in allen kolonialen Fragen
Ledebour . So oft der temperamentvolle Herr spricht, läßt er an der
kapitalistischen Ausbeutungskokonialpolitik kein gutes Haar . Sicher¬
lich nicht unter der inneren Zustimmung aller feiner Freunde . Der in
seiner Nähe sitzende Württemberger Hildcnbrandt verurteilt die Kolo¬
nialpolitik nicht prinzipiell . Aber bis er als Kolonialspezialist für
die Sozialdemokraten sprechen wird , wird noch durch manche Philip¬
pika Ledebour seine Ideen zu „kolonisieren " suchen . ( Forts , folgt .)

Humoristisches.
Zwei Sachsenhöuser saßen auf der Galerie und es wurde „Orpheus

in der Unterwelt " gegeben . Nach Beendigung der Ouvertüre sagte der
Eine : „Deß muß mer sage, unser Orchester hat die Ouverdihr wunner-

schee gespielt .
" Der Andere erwiderte : „Ei , es is ja - gar nit uns -' l

Theaterorchester , es is ja die „Offebächer Musik"
, do stehts doch deut¬

lich uf em Zettel : „Musik von Offebach" .
* Unangenehme Eröffnung . Junger Mann (einem Dienstmann

einen Liebesbrief übergebend ) : „Aber so schreiben Eie sich doch die

ziemlich komplizierte Adresse des Fräuleins auf !" — Dienstmann :

„Is nich nötig , da vorne hat mir 'n junger Mann ooch
'n Briej an

dasselbe Fräulein 'geben ! "
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g ausgcraubt , noch nicht einmal die Strümpfe ließ man ihm.
^ ie Polizer ließ Kleider an Ort und Stelle bringen . Geraubt sind
^ .ker einem neuen Anzug zwei wertvolle Ringe und die Geldbörse mit

Liarl Inhalt . Die Spur der Verbrecher weist nach Frankfurt hin .

hä Mailand . 4 . Aug . (Tel .) Großes Aufsehen erregt die

-rlucht des Vsrsru -Disponenteu der Lankjirina Canint in Genua ,

dessen Lörsen -Differenzen über eine Million Lire hoch sein

sollen Die Differenzen wurden jedoch durch die Firma gedeckt .

Sä Lissabon, 4 . August. (Tel .) Im Fluß -Arsenal von Tontal sind

aioße Schmuggeleien entdeckt worden . Die Zollbehörde sah ganze
« agenleLunge» von Kisten uird Ballen aus dem Arsenal kommen.

Leim Oeffnen der Kisten stellte man fest, daß sie mit Seidenstoffen,

Stickereien und anderen Gegenständen gefüllt waren.

Ei » Gymuajiastenftreich .
- Berlin . 3. Aug . Mit der schnellen Entwickelung der „Aviatik "

schreitet auch die Phantasie unserer Schuljugend in oft höchst gefähr¬

licher Weise vorwärts . Vor einigen Tagen traf bei der Direktion

einer Bank in Schöneberg ein Brief ein , in dem ein Rentier , der bei

>>er Bank ein erhebliches Guthaben hat , die eigenartige Bitte aus -

rprach, man mochte ihm unter einer näher bezeichneten Chiffre die

Summe von 40 600 Mark nach dem Hauptpostamt in Schöueberg

schicken. . . ^ .
Die Bank schöpfte natürlich sofort Verdacht, daß hier rrgend ein

Schsindrlmanöoer versucht werde, und benachrichtigte die Kriminal -

»Aizei. Eine Nachfrage bei dem Rentier ergab , daß er nicht das

Geringste von dieser sonderbaren Depotüberweisung wußte , und außer¬

dem war der Brief mit kindlichen Schriftzügen in keineswegs ge¬

schäftsmäßigen Formen geschrieben . Die Bank sandte auf Veranlassung
der Polizei einen fingierten Brief nach dem Postamt , wo es am näch¬

sten Tage ohne Schwierigkeit gelang , den Missetäter zu verhaften .

Er entpuppte sich als der sechzehnjährige Sohn einer angesehenen
Familie in Steglitz .

'

Der jugendliche Schwindler besucht noch das Gymnasium und

?ib sein Verschulden ohne weiteres zu, versicherte aber tränenden
uges, daß er keine böse Absicht gehabt habe . Die glänzenden Flug -

leistungen des Aviatikers Grade hätten ihn derartig begeistert , daß

er den Entschluß gefaßt habe, sich einen gleichen Apparat zu bauen .
Nur zu diesem Zweck habe er das Geld nötig gehabt . Wenn er in

späteren Zähren ein berühmter und reicher Mann geworden sei, dann

habe er das Geld dem Rentier zurückerstatten wollen . Die Polizei
nahm den jugendlichen Phantasten in Hast und lieferte ihn heute
vormittag nach Moabit ein, wo er über die Kunst zu fliegen wohl
einige Zeit Nachdenken kann.

Der Fall Crippen .
bä London, 4. August. (Tel .) Die „Times " meldet aus Quebeck ,

daß die Geliebte Dr . Crippens . Miß Leneve, sich gegenwärtig im
Krankenhause des Gefängnisses befinde. Dr . Crippen verbringt den

größten Teil des Tages mit Lesen der Korrespondenz. „Daily Chro -
ntcle“ meldet : Die Vernehmung Crippens erfolgte am Montag in

Gegenwart von 4 Polizeibeamten . Crippen verlangte , wie es das

Ersetz vorschreibt, daß ihm alles mitgeteilt werde , was man gegen ihn
vorbringe und hat darauf ein Geständnis abgelegt . Er erklärte , daß
er seine Frau getötet habe und daß seine Geliebte die Sache nichts
angehe. (Es erscheint indeß nicht unmöglich, daß diese Nachricht bald
schon widerrufen wird . D . Red .)

Unglücksfalle .
— Duisburg -Meiderich, 4 . Aug . (Tel .) Gestern abend gegen

8 llhr explodierte auf dem Rheinischen Stahlwerk ein Hochofen unter

heftiger Detonation . Zwei Arbeiter erlitten Verletzungen.
hä Mailand , 4 . Aug. (Tel .) Graf Julius Secondi, welcher

mit seiner Familie in Piemont in der Sommerfrische weilte ,
ist bei einer Bergtour 10v Meter tief abgestürzt und war sofort
tot . Seine Mutter und zwei Schwestern waren Zeugen des
ToLesfturzes.

stck London » 4. Aug . Zm Laufe von Manöver-llebun-
gen ist in der letzten Nacht im Hafen von Dover das Tor¬
pedoboot »117" gegen den Damm gelaufen und hat seinen
Vordersteven vollständig eingedrückt, sodaß es nach Ports¬
mouth geschleppt werden mutzte .

bä New Port, 4 . Aug. (Tel.) Der amerikanische Aviatiker
Talden, der gestern mit einem Monoplan Flugversuche machte,
ist unweit Mineola auf Lang Island abgestürzt . Er hatte sich
ungefähr hundert Meter hoch erhoben , als der Apparat um¬
kippte und mit ungeheurer Geschwindigkeit zur Erde nieder-
sauste. Der Pilot wurde von den Trümmern begraben und war
sofort tot.

bst Warschau. 4 . Aug. (Tel .) Gestern spät abends kam
in der sogenannten Elektroralna in einem engen Haushofe
Zelluloidlager in Brand. Die Flammen hüllten im Augen¬
blick den ganzen hölzernen Seitenbau ein und die dort woh¬
nende Familie des Tapezierers Fuchs kam in den Flammen
um. Insgesamt 7 Leichen wurden bereits aufgefunden, zwei
Kinder erlitten tödliche Brandwunden. (L . -A .)

Epidemien .
hü Budapest . Z . Aug . (Tel . ) Zm Komitat Ungvar

wurde ein Fall von Cholera amtlich konstatiert .
□ Paris . 4. Aug. (Tel .) Das „Journal offiziell" ver¬

öffentlicht heute eine Reihe von Schutzvorschriften zur Verhü¬
tung der Einschleppung der Cholera in Frankreich .

Aus dem gewerblichen Leben .
[T] Wertheim , Z. August. Die hiesige Handelsgesellschaft hatte we¬

gen allgemeiner Einführung des Acht -Uhr -Ladenschlusses schon ver¬
schiedene Besprechungen mit den Besitzern der öffentlichen Ladenge¬
schäfte . Eine Mehrheit dafür wurde in der letzten Versammlung nicht
erzielt : dagegen sind jetzt durch Sammlung von Unterschriften die mei¬
sten Kaufleute für das Achtuhr-Schließen gewonnen . Diese Neuerung
im Verordnungswege einzuführen , weigert sich das Eroßh . Bezirks¬
amt : daher soll auf Wunsch der Handelsgesellschaft der demnächst hier
tagende Bezirksrat darüber entscheiden . Bis jetzt schlossen schon viele
Kaufleute um 8 llhr ihre Läden , andere — besonders Spezereigeschäftc
and die Nahrungsmittelbranche — um 9 Ahr .

— Berlin , 4 . Aug . Von einem Kuriosum eines Vorganges im
bstichsamt des Innern wird gemeldet : Die Kanzleibeamten mehrerer
Ressorts des Reichsamts des Innern sind in eine Lohnbewegung sin -
getreten. Taufende wichtiger Schriftstücke bleiben infolge der Be¬
legung der Kanzleibeamten liegen . Die Beamten weigern
stch. weiter in Ueberftunden zu arbeiten bei den schlechten lleber -
stnndengeldern und erledigen die Arbeiten nicht mehr . Die von der
Lohnbewegung betroffenen Aemter sind in erster Linie das Patentamt
und das Reichsverfichrrungsamt . Im Patentamt ist die Lage insofern

schlimmsten , als hier sämtliche Kanzleibeamte sich weigern , Ueber-
stunten zu machen .

— Paris , 4. Aug. (Tel .) Die Angestellten und Arbeiter der
Untergrundbahn „Metropolitain ", deren Delegierten gestern mit der
Verwaltung verhandelt hatten , hielten heute nacht abermals eine
Sroßr Versammlung ab . Wie die Morgenblätter wissen wollen , ist ei»
Streik vorläusig nicht zu erwarten .

- - London, 4 . Aug . (Tel .) Das Exekutivkomitee im Schiffsbau -
Sttverb , hielt heute in Califle eine Sitzung ab , um zu einem auf der
^ ldewerft ausgebrochenen Streik Stellung zu nehmen . Es wurde be¬

gossen , alle Mitglieder der Verbände der Kesselschmiede und der
«chlffszimmerleute am 13. August auszusperren , wenn die Ausständi -
S?n nicht morgen zur Arbeit zurückkehren .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse ".

rikanischen Protektorat ist es also nichts. Der amerikanische
Staatssekretär Knox , der den Liberia-Bersuchs-Ballon aufge¬
lassen hat, ist um einen Mißerfolg reicher .

ilj . > . j .i . . i i - —

B . Berlin , 4 . Aug. (Privat . ) lieber Petersburg find
hier aus Charbin Nachrichten eingetroffen, daß in Tschifu
und den umliegenden Ortschaften wieder ein Aufstand aus-
gebrochsn ist, dem sich alle Landwirte der Provinz angeschlos-
s-n haben. Die entsendeten chinesischen Truppen erlitten
schwere Niederlagen und mutzten sich zurückziehen. Die Zu¬
sammenstöße auf beiden Seiten dauern fort ; zahlreiche Perso¬
nen sind getötet. Die Fremden sind bisher nicht bedroht .

bä Wien, 4. Aug. Aus Gmunden kommt die noch der Be¬
stätigung bedürfende Meldung, daß gelegentlich des Besuches
Kaiser Wilhelms in Wien auf den Wunsch Kaiser Franz Josefs
eine Aussöhnung des Kaisers mit dem Herzog Ernst von Cum-
berland erfolgen werde . Die Versöhnung soll durch einen Tele-
grammwechsel zwischen dem Kaiser und dem Herzog angebahnt
werden und die definitive Aussöhnung in Wien bei der Kaiser-

Begegnung folgen. ( ?) (L. -A.)
V Wien. 4. Aug. Wie die „Politische Korresp .

" meldet,
hat der japanische Botschafter gestern dem Minister des
Aeußern eine Note überreicht, in der der Handelsvertrag mit
Oesterreich gekündigt wird. Zugleich erklärt sich darin die
japanische Regierung bereit , mit der österreichisch-ungarischen
Regierung in Verhandlungen über ein neues landespoliti¬
sches Abkommen zu treten.

— Paris , 4 . Aug. Die Budgetkommission beriet gestern den
Marie -Etat . Zm Laufe der Debatte erklärte der Marineminister :
Wenn das Schiffsbauprogramm nicht frühzeitig genug votiert werden

sollte, würde die Regierung das Parlament ersuchen , in das Finanz¬
gesetz eine Bestimmung aufzunehinen, wonach im Zahre 1911 zwei neue
Panzerschiffe auf Stapel gelegt werden sollen .

i= Haag, 4. Aug. Prinz Heinrich der Niederlande , der
Gemahl der Königin, zog sich durch Sturz mit dem Rade
einen Bruch des Schlüsselbeines zu .

bä Petersburg, 4. Aug . In Regierungskreisen verlautet ,
daß Minister Zswolski wegen seiner diplomatischen Erfolge im
fernen Osten vom Zaren demnächst eine ganz besonders hohe
Auszeichnung erhalten wird .

bck Warschau, 4 . Aug . In der Kreisstadt Wlowlawek
in Polen wurde gestern abend der Polizeimeister, Hauptmann
Rowikow-Sahrend, während der Theater-Borstellung erschos¬
sen. Der Täter entkam. (L. -A .)

Spanien und der Vatikan .
M London , 4 . Aug . „Daily Chronicle" meldet aus

Madrid : Während des letzten Ministerrates wurde die gegen
den Vatikan einzunehmende Haltung besprochen. Zn diplo¬
matischen Kreisen betrachtet man den Bruch nunmehr als
unvermeidlich .

d-ä Rom, 4 . Aug . Entgegen den pessimistischen Dlätter -
meldungen wird in der hiesigen spanischen Botschaft erklärt,
daß der spanisch -vatikanische Konflikt auf dem besten Wege
sei, eingelenkt zu werden . Der spanische Botschafter Ojeda
werde in kurzer Zeit auf seinen Posten zurückkehren.

Vom Balkan .
— Berlin , 4 . Aug. Der türkische Finanzminister Ischavid Bey

telegraphiert aus London, die Gerüchte von einer Annäherung der
Türkei an den Dreibund haben dem türkischen Eeldbedürfnis alle
Pforten verschlossen. Die englischen Bedingungen erscheinen Ischavid
Bey so unannehmbar , daß er für den Augenblick alle Hoffnungen auf¬
gegeben hat , mit dem englischen Geldmarkt zu arbeiten . Dagegen hat
er mit Vertretern deutscher Kapitalistengruppen konferiert , allerdings
gleichfalls ohne eine Verständigung erzielen zu können. (Wttbg . Ztg .)

— Wien , 4 . Aug. Die „Narodny Listy" veröffentlicht ein- Unter¬
redung mit dem Kronprinzen von Montenegro über die Erhebung
Montenegros zum Königreich. Der Kronprinz jagte : Da alle übrigen
Balkanstaate » zu Königreichen proklamiert wurden , konnte Monte¬
negro nicht zurückbleiben und eine Art Fürstentum Monaco auf dem
Balkan bilden . Dadurch hätten die Herrscher Montenegros an Popu¬
larität verloren . Fürst Nikolaus sei sich der Stellung Montenegros
wohl bewußt. Es seien ihm bereits von den mächtigsten Herrschern
seit jeher königliche Ehren erwiesen worden . Es sei daher kein
Wunder , wenn Montenegro jetzt offiziell zum Königreich proklamier :
werde. Zm übrigen , sagte der Kronprinz , sei die Initiative dazu nicht
von Montenegro ausgegangon, sondern von Freunden und Gönnern
des montenegrinischen Volkes unter den ersten Herrschern Europas .
Montenegro konnte und durfte diese Ehrung nicht ablehnen .

bd Konstantinopel , 4 . Aug. Wegen der durch die Dru¬
sen verübten Massakers in der Nähe von Damaskus wurde
über das Hauran -Eebiet der Belagerungszustand verhängt.

bä Athen , 4 . Aug . Die Regierung beschloß , wegen der Fort¬
dauer des Boykotts in der Türkei, sich an die Mächte zu wenden
und sie um ein energisches Einschreiten zu ersuchen .

Die Ereignisse in Marokko.
i— Paris , 4 . Aug. (Tel .) Der „Matin " meldet aus

Fez vom 30. Juli : Der Sultan habe den Befehl gegeben für
den unmittelbaren Aufbruch eines Teiles der Mahalla von
Fez in das Gebiet der Beni Hassen. Dieselben hatten krie¬
gerische Absichten gegen Muley Hafid kundgegeben , der seiner¬
seits einer allgemeinen Erhebung zusorkommen will ,

Nach einer weiteren Depesche aus Fez vom 30. Juli lietz
der Sultan am Morgen dieses Tages nach den gewöhnlichen
Empfängen , den Großwesier El Glau: zu sich entbieten . Nach
einer sehr erregten Unterredung zwischen diesem und
dem Sultan , entfernte sich der Erotzwesier eiligst und begab
sich sofort in das Bureau seines Sohnes , des Kriegs -
ministers , den er bat , sein Amt niederzulegen ,
worauf sich beide aus dem Bureau entfernten. Der Sultan
lietz darauf El Mokri und seinen Privatingenieur Bringan
rufen , mit denen er lange konferierte . Man nimmt an , dag
in Marokko wichtige öffentliche Arbeiten zur Ausführung ge¬
langen sollen.

Znr Liberia - Frage .
bä London, 4 . Avg. Die „Times" schreiben zur Liberia -

Frage: Es ist ein kurioses Beispiel von Ironie der Geschichte,
daß im Laufe der Zeit dasjenige Land , welches die Monroe-Dok¬
trin als den Grundstein seiner nationalen Politik aufgestellt
hat, jetzt selbst dis Hand dazu dielet, die Monroe-Doktrin zu
durchbrechen und sich in die inneren Verhältnisse einer afrikani¬
schen Neger -Republik einzumischen.

Weiter teilen die „Times" mit, daß die neue liberische An¬
leihe zu gleichen Teilen von britischen, amerikanischen , französi¬
schen und deutschen Bankiers ausgenommen werden soll . Die
Anleihe soll durch die Zölle garantiert werden . Mit dem ame-

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 4. August 1910.

Mit Ausnahme des Nordostens und des Südwestene , wo noch
hoher Druck lagert , bildet heute ganz Europa ein Gebiet niedrigen
Druckes, das flache Minima im Westen der britischen Inseln , über
Sachsen und über Oberitalien enthält . Das Wetter ist deshalb un¬
beständig und zu Regenfällen geneigt geblieben. Eine wesentliche
Aenderung der bestehenden ungünstigen Luftdruckverteilung ist vor¬
erst nicht zu erwarten ; es steht deshalb andauernd unbeständige »,
aber warmes Wetter mit Gewitterregen bevor.

Witlcrungsbcobachrungc« der Meteorolog . Station Karlsruhe.

August
' Oatom. Lyerm ,

m
2o|ol,
dtottjt. äeuqtigtea

u> Proz,
^ÜU

3 . Ruchis 9* U. 747 .6 15.7 12.1 91 WSW Rege».
4. Nirqs. 7« U. 746.2 15.4 11.3 87 W bedeckt
4. mtu 2“ ll. 744.7 21.4 10.7 56 SSW wolttg

Höchste Temperatur am 3. August 22,3 : niedrigste in der
darauffolgende » Nacht 14,4.

Niederschlagsmenge am 4. August 7 '* früh 7.1 mm.

zvetternachrichte« aus dem Süd «« vom 4. August früh:
Lugano wolkenlos 17 °. Biarritz Regen 19 °, Corima Regen 16 r,

Perpignan wolkenlos 20 , Nizza wolkenlos 20 °, Triest bedeckt 21 °,
Florenz bedeckt 21 °. Rom molkig 21 °. Cagliari wolkenlos 23 °
Brindisi halb bedeckt 24 °. Horta (Azoren) bedeckt 24 ' .

Schiffsnachrichteu des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . durch Paffagebüro v. Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichfrr . 22.

ur Bremen , 4. August. Angekommen am 3. August : „Eoeben "

in Penang , „Rhein " in Newyork, „Prinzeß Irene " in Newyork,
„Barbarossa " in Newyork, „Kleist" in Changhai , „Lothringen " in
Aden, „Bülow " in Suez. Passiert am 2. August : „Greifwald " Dover ;
am 3. August : „Scharnhorst" Burtum Riff , „Bonn " St . Vincent ,
„Aachen" Odessa Quessant, „George Washington" Spithead , „Seydlitz "

Hurst Castle . Abgegangen am 2. August: „Kaiser Wilhelm II .
" von

Newyork ; am 3 . August : „George Washington" von Southampton .
m * «

Telegraphischer Schiffsbericht der „Red Siar Linie" Antwerpen.
Der Postdampfer „Badrrland " der „Red Star Linie " in Antwerpen

ist laut Telegramm am 2. August wohlbehalten in Newyork ange¬
kommen.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurse .)
Ostr . Cred.-A. *69 . V,
Disc Com.-A 186. '/,
Dresd . B.-A. 1S7. '/,
Lst.Staatrb .-A. 158. -/.
Lombarden LI. -/,
Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterv. 169.36

„ Antwerpen867.75
„ Italien 806.16
„ Sur ’' 004.25
„ Paris 811 . 16
„ Schweiz bOtt.5u
„ Wien 850.60

Prw .. jii to 3 V,
Napoleons Iti.io
314 ?LDeutsche
Reichsanleihe Kg_

3% do. 84. V,
3>4 Pr . Cons . aa.—
4<jo Jtal . Rente —
4 % Ost. Goldr. 99. 10
4A, 1880 Russen 91 .80
4^3 Serben 84 49
4% Ung.Güldr . 84.70

Bad . Bank 133.—
Darmst . Bank 130.4/S
Deutsch. Bank -o * . ‘k
Diskonto 186.®/,
Dresd . Bank 158. -/,
Ost . Länderbk. l27.6u
Rhein . Kr .-Bk. 139.—
Schaaffh . Bank 142.—
Wiener B .-B. 137.40
Ottomanbank I4n.—
Bochum 233.®/,
Laurahütte 171.®/,
Gelsenk. 208. -/,
Harpener m . ‘/,
Lenden, : behauptet.

(Schlußkurfe).
4% n .iöats .l908 IC 1 .60
4 % Bad . 1901
8H %. ab0., .gt . —

dto. t . M. 93.55
VA % 1892/94 »2.90
3Vi % Saö .1900 92 .-
3 lA % . 1902 »3. -
354 % 'Bab.1904 91 .70
3H % * 05 .1907 «2.—
3% Bad. 1896 «8.20
4%Bayern1807

4%Württb . l907 lu -9
4% Rh. Hyp..

Psdb . b . ISIS 101.—
4% . 1017 100.20
354 % . 1914 » 1.—
454 %R .Staats -

• 905 100.30

Vom 4. August.
4%do .Rente1902 93.—
4% Türken uni-

fiz. v. 1903 84 .45
Türk . Lose 181.-
Bad. Zucks. W. 201 .80
A. Elekt .-Ges . 278.®/.
El .-Ges.Schuck . 163.—
Masch.Gritzner 240.15
Karlsr .Masch. 203.59
H.-A. Pakets. 141,80
Nordd . Lloyd HO. 1/,

Nachbörfe .
(254 Uhr nachm.)

Lst. Kredit-A . . 09. ' /,
Deutsche B.-A. 252. - /,
Disk.»Comm . 186. -/,
Dresd . Bank 158. -/,
Ost .S .-B. Fr . 158 .—
. Südb . Lomb . 21. V,
Tendenz: seit.

Berlin
(Anfangskurse).

Ost -Kred ..Akt. 209 . -/,
Berl .Handelsg. 166.®/,
Kom.-DiSk .-B. 112.®/,
Darmst. Bank 130.®/,
Deutsche Bank —.—
Disk.-Komm . 188.—
Dresd . Bank — .—
Ball . u. Ohio 107.®/,
Boch. Gußstahl i32 .*/,
Dortm . Union

Lit . C. 93.»/,
VLö . -u .Laurah . 17 6. -/,
Harpcner 194.®/,
Tendenz: behauptet.

Berlin (Schlußkurse) .
4% Reichsanl.

b. 1918 uük. *02.10
4% Preutz. C, 102 .4 '
35i %Reichsanl. 93. io
3% Reichsanl. 84.20
3-/-%Preuß . C. 98.10
3% dto. 84.10
4% Bad. 101 .83
354 % coub. —.—
854 % S8d>. l900 91 .80
3K % . 1904 91.80
354 % . 1007
4%% Ruff. 1005 100.50
Ost. Kreditakt. 209 . ®/,
Dlsk.-Komrn . 186 */,
Dresd. Bank 158. -/,
Nat.-B.f.Dtschl. 123. ®/,
Kom .-Disk.-Bk. 113. —
Kanada-Pacific 164 »/,
Bochum .Gußst. 232 .®/,
VLö .-u .Laurah. 176. -/,
Gelsenk .Bergw. s08 */,
Harpener 193.®/,
Phönix 2- 6 .79
Dynamit Trust 175.®/,

All . Elek.-G . E. 277.70
E.-G. Schuckert 163 .20
Siem . u . Halste — .—
Westerregeln 212 .70
D .Met . -Patr .-F. 38S. —
M.-F . Gritzner 241 .—
BrauereiSinner244 .40
P .-Ung^ k.Psdbr . 94.—
Pest-Ung^r.Obl . 93 .5"
Ung.Schmalbahn 98 .20
Privatdiskonto 3 -/,

Berlin
(Nachbörfe.)

Ost .Kred.-Akt . 209 . V,
Berl .Hand .-Ges. 167 —
DeutscheB .-A. 25» -/,
Disk. Komm.-A . 186. -/,
Dresden . B .-A. 158 . lu
Lmb.,Ost.Südb . 21 -/,
Balt . u. Ohio 107.®-,
Bochum .Gußst . 232
®orim .U.Lit .C. 94 . -/,
Laurahütte 176. -/,
Gelsenkirchen 208. ',*
Harpener 193. -/,

Tendenz : rnbtg .
W i e » (10 Uhr ).

Ost .Kred.-Akt. 667.70
» Länderbank 506 .-/,
„Staatsb .(frz -) 741 . —
LombLst.Südb . 1 lu .—

Marknoten 117 . 46
Ost^kronenrente » 4 55
Ost .Papierrente 97.55
Ung. Goldrenle 112 .70
Ung.Kronenrent . 91.80

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente ' 7. 17
4 % Italiener — . —
4 % Spanier 94.35^
4%Türk .,unifiz . 95.25'

Türkische Lose — .—
Bang . Dttoman 695 —
Rio Tinto 18 .80

London .
Chartered 80 S ".
de BeerS 16 ®/,
East Rand h*j.
GoldfieldS 6 —
RandmineS S7/,
Anaconda 77/,
Archis. common 9S—

» preferred 102 V,"hicago, Milwauke
and St . Paul 125—

Deuver prefer . 29 -/«
LouiSvilleNasyv. 141—
Union Pacific U6 5/*
United ©tat . Steel .

Corp. comnto 69*/,
dito preferred HS 1/«

Leiitral -Hotel Gröpter jpotci
Deutschland«.

Glänzend renoviert .
Direkt am Bahnhof Friedrich - Straße .

Modernuer Komfort-
3326k, 50o Zimmer von M . 3 an

Radium - , jod- , brom- undlithiumhaltige Solguellen ^

Bad Sodenthai im Spessart
Trink - , Badekuren, Klimatischer Kurort , Jnhalatoriun
Medicomechanisches Jnstirut , Luft - u. Sonnenbad , Kall
Wasserheilanstalt . Heilanzeigrn : Fraucnkrankheiter
Skrofulöse, Rhachitis, Magen- u. Darmkrankheiten , Er
krankungen d . Gallenwege u . Harnoraane , Knochen- t

Gelcnkerkrankungen, Gicht :c ., Erkrankungen d . rltinungsorgane i
f d . Rückenmarks. Billige Pension. Vor - u . Nachsaison Ermätzigun ;
^ ^ ^ ^ ^

7396a^ l
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v Perfonalveranderungen
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Echellong, Eerichtsassessor, als ctatmäß . Militär -Jntend . Afftöor
bei der Imendanrur des 11 . Armeekorps angestellt. Kohlmeyer, 3 "'
tend . -Sekretär non der Intend . des 14. Armeekorps, der Titel „Obcr -
Militär -Jntend . Sekretär " verliehen .

sport -AucyriÄ -ten .
-4- Baden-Baden, 4 . August . Der letzte Rennungsfchluß für die

Baden-Badener Rennen gestaltete sich ebenfalls in der Mehrzahl der
Konkurrenzen sehr vorteilhaft , sowohl bezüglich der deutschen als auch
französischen Beteiligung . In Len nur den unsrigen oorbehaltenen
Entscheidungen summieren sich : Hamilton - Stakes 21 , Schwarzwald -
Rennen 19 und Jugend -Handikap 20 Zweijährige , unzweifelhaft die
Folge davon , datz Grabitz in den drei Prüfungen ausgeschlossen ist.
Reben Graditzern , Golf , Lichtenstein, Lombardei und Orenburg sind 18
Zweijährige aus unseren Privatställen genannt , unter diesen Roma ,' Salvator , Monostatos , Rofclla , Tarnkappe , Cimon , Irawadi und die
hochgehaltenen dunklen Hengste , Rutland , Arms , Le Vei-

.narü und Traum . Das Sandweier -Rennen verzeichnet 16 Inländer ,
der Kurverwaltungspreis 15 , der Preis von Lichtental 9. Bon den
internationalen Konkurrenzen ist am stärksten besetzt das Kosmopoli¬
tische Handikap mit «2 Pferden ( 12 aus französischen Ställen , darunter
so schnelle Pferde wie King Henry , Marlborough und Saut Perilleux ) .
Im Damenpreis kamen 33 zusammen (8 Franzosen , so der auch im
Kölner Damenpreis engagierte Compendium ) . Für den Preis von
der Donau wurden 20 Pferde genannt (5 Franzosen ) , für das Eber -
stein-Handikap 13 (5 Franzosen ) und für das Alte Schloß-Rennen 32
( 12 aus dem Nachbarland , voran Orme du Mail , Compendium , Saut
Perilleux und Soiree d'Joresse) . Die Hindernis -Rennen schnitten
ebenfalls gut ab . Totaljsator -Hürden -Rennen 20 Unterschriften (4 aus

' Frankreich , voran Saint Hilaire und Si Si ) , Pburg -Jagd -Rennen 16
(S, nämlich Trianon III und Rutland Arms , aus Mannheim bekannt,

! ferner Happy Boy , La Corse und Montavalle ) und Merkur -Hürden-
Rennen 34 (5, so Saint Hilaire und Prince Albert ) . Zur Teilnahme
am Fürftenberg -Memorial in Baden -Baden am 19. August ist bereits
heute Secour », der Dreijährige des Mons . de Bremond , bestimmt.
Wahrscheinlich werden auch Rose de Jericho und Le Tocsin für das' wertvolle Dreijährigen - Rennen nach Baden kommen, von denen der
Hengst soeben erst in Chantilly ein Handikap über 2400 Meter in
totem Rennen mit Lachesis bestritt . — Jtalus , ein Kandidat für die

' Badener Prince of Wales -Stakes, war am Dienstag in Chantilly er¬
folgreich, indem er in einem Felde von zwölf Pferden den Prix Tu -
renne gewann . Die Distanz führte allerdings über 2100 Meter , wäh-

. rend es in dem Badener Flieger -Rennen über 1300 Meter geht. —
Die für Baden -Baden genannte dreijährige Pepita ist eine Halb-'
schwester von Zöbre , der am Dienstag in Chantilly das Premier Cri -
terium gewann . Pepita besitzt Engagements im Preis von der Donau
und im Damenpreis am zweiten Tage .

Spi . Die Vorbereitungen für die Eordon -Bennet -Wettfliegen mit
Freiballons und Flugmaschinen, die beide in Amerika stattfinden
werden, sind in vyllem Gange . Ganz besonders macht St . Louis An¬
strengungen, die fremden Gäste würdig zu empfangen . Die deutschen

. Luftschiffer wurden im Jahre 1907 außerordentlich zuvorkommend in
St . Louis ausgenommen. Ihre Interessen wurden vornehmlich von
Dr . Schleiffahrth , einem Verwandten des verstorbenen Oberstleut¬
nant Mödebeck, Mitarbeiter einiger deutschen Lustschiffer -Zeitschristen,vertreten ; auch diesmal hat er sich in liebenswüriger Weise zur Ver¬
fügung gestellt. Außerdem hatte sich damals ein deutsches Komitee ge¬bildet , in dem sich bekannte Namen wie der Brauereibesitzer Busch ,Dr . Förster und andere befanden. Von allen Seiten wurden die
Deutschen herzlichst ausgenommen und besonders nach dem Siege des
bekanntlich so tragisch ums Leben gekommenen Aeronauten Erbslöhund der guten Resultate, , die ferner Hauptmann von Abercons und
Meckel erzielten , sehr gefeiert . Im Washington Park jenseits des
Mississippi hat man einen Flugplatz fertiggestellt , auf dem man ge¬
legentlich des Eordon -Bennetts den Gästen den Stand der amerika¬
nischen Aviatik vorführen will .

Spi . Die nächsten Olympischen Spiele in Athen sollen , wie grie¬
chische Blätter melden, im Jahre 1914 stattfinden . Bekanntlich sollten
eigentlich in diesem Jahr « wieder in Athen Olympische Spiele in
Szene gehen, sie mußten aber der politischen Unruhen wegen aus -
fallen . Außerdem war von seiten Englands von vornherein der Ent¬
schluß bekannt gegeben worden , sich nicht an den Spielen zu beteiligen ,da man nur die alle vier Jahre stattfindenden internationalen Spiele
als die eigentlichen Olympischen anerkennen könne . Dieser Stand¬
punkt hat zweifellos seine Berechtigung , denn wenn auch Athen alle
vier Jahre Olympische Spiele veranstalten würde , so würde man diese
internationalen sportlichen Kämpfe alle zwei Jahre haben , was sicher
zu viel sein und den Wert sowie die Bedeutung der wirklichen Olymp¬
ischen Spiele stark abschwächen würde . Die Griechen würden gut tun ,wenn sie ihre Olympischen Spiele , sofern sie nicht im Turnus der in¬
ternationalen Spiele stehen, zu einer rein nationalen Veranstaltung
machten. Solange Griechenland ein wirkliches Stattfinden inter¬
nationaler sportlicher Feste nicht garantieren kann — und. das ist bei
seiner eigenartigen politischen Lage zur Zeit nicht der Fall — tut es
bester , von der Ausschreibung irgendwelcher Spiele ganz abzuschen.

• * *

Bier erste Preise auf der Magdeburger Bahn wurden am letzten
Sonntag auf dem schnellen und siegreichen Brennaborrade gewonnen.
Während der Zehlendorfer A. Schulze sowohl das 10 Kilometer -Ren-

Klcinc Zeitung.
— Ein politisches Bon mot . Im Augustheft des „März " erzähltDr . Heinrich Hutter gelegentlich einer dem Abg. Bastermann gewid¬meten Studie ein hübsches von Bassermann in diesem Sommer auf der

Tribüne selbst zum besten gegebenes politisches Bon mot : Als nach
Einreichung seines Entlastungsgesuchs Fürst Bülow im Galgenhumor
zur Tochter Bastermanns sagte : „Die Reichsregierung hat Schulden
wie ein Student und muß sich an die Manichäer wenden.

" da entgeg-
nete sie ihm : „Hätte der Student sich nicht zuvor noch einmal ver¬
trauensvoll an seinen Vater wenden sollen, durchlaucht?" Man hat
aber auf die Verwerfung der Reichserbschaftssteuer nicht mit dem
Appell an das deutsche Volk geantwortet .

dk . Ein koscheres Unterhaus -Diner . In London wurde letzten
Dienstag im Unterhaus ein koscheres Diner gegeben. Das Festesten
war von dem Abgeordneten für Whitechapel, Mr . Stuart M . Samuel ,
für seine Glaubensgenossen arrangiert , unter denen sich bekanntlich
auch ein Kabinettminifter befindet , nämlich auch ein Mr . Samuel .
Der genannte Abgeordnete ist ein sehr strenger Israelit und wenn
er reist, nimmt er immer einen großen Vorrat vorschriftsmäßig zube¬
reiteter Speisen mit . Das gestrige Diner war von der Firma Harry
Barnet hergerichtet worden , die sich selbst den Namen „Lieferanten
für Juden " beigelegt hat . Diese Firma rühmt sich, schon oft für
Mitglieder des Unterhauses und hervorragende Familien der Lon¬
doner Gesellschaft Diners hergerichtet zu haben und Lord Rofebery
sowie der Premierminister Asquith haben wiederholt öffentlich die
Kunst der genannten Firma gerühmt . Auch die Königin Viktoria
und König Eduard hatten verschiedentlich Gelegenheit „jüdische Di¬
ners " zu esten, die von der Firma Barnet hergerichtet worden waren ,und beide sollen für koschere Delikatesten besonders geschwärmt haben .

— Ern italienischer „Hauptmann von Köpenick ". Seit Monaten
war die italienische Polizei damit beschäftigt, eines Hochstaplers hab¬
haft zu werden, der nach der Art des „Hauptmanns von Köpenik"
in Sizilien und Süditalien als „Polizeiinfpektor " umherreiste . In
Florenz wurde nunmehr letzten Dienstag in der Person des Hoch¬
staplers Musmeci der langgesuchte sizilianische Abenteurer verhaftet .
Musmeci hatte seit Monaten das Innere Siziliens als Polizei -
infpektor bereist, mit größter Hochachtung kamen ihm die naiven

vadifche pfifft LiLendblail. Donnerstag den 4. August 1816. *jtt . S56

nen um den Sportplatz -Preis , wie das 30 Kilometer -Rennen um den
Sommerpreis als Erster siegreich beendete, siegte A . Tetzlaff im 20
Kilometer -Rennen um den Preis der Industrie und sicherte sich im
Tandemfahren mit feinem Partner den ersten Platz . 7361a

Hamann der Held des Tages . In Treptow wurde am Sonntag
ein Rennen über 50 Kilometer ausgcfahren und in allen drei Läufen
von 10. 15 und 25 Kilometer von W . Hamann gewonnen . Hamann
benutzt die bewährte Marke Brcnnabor . 7362a.

Siegmund Kublin „Wisteu und Wissenschaften ", JL i .— und „Alarich»
Schauspiel o. H. Wolter , „U 1 .50 .

‘
Was eine Frau von 45 misten mutz. Von Frau Dr . med. Emmz

F . A. Drake. Deutsche Ausg . von Dr . Max Kullnick. Berlin . Joh <̂
Witt , Verlagsbuchh . Brosch . Jk 3.—, geb . Ji 3 .75.

Mikrokosmos . Zeilschrist für die praktische Betätigung alle,
Naturfreunde , herausgegeben von Dr . Adolf Reitz, 4. Iahrgan »
Stuttgart . Franckh'

fche Verlagshandlung . Iahrespreis für 12 Hrst,

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubi! stehenden Ärtrkel übernimmt die Redaktior

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
D Karlsruhe, 4 . August. In den Räumen des Landgerichts , so¬

weit sie an die Stephanienstraße anstoßen, macht sich der von dem
starken Fuhrwerksverkehr entstehende Lärm störend bemerkbar . Wäh¬
rend die Akademie- und Hans -Thomastraße entlang dem Amts - und
Landgericht mit Holzpflaster versehen sind , ist das in der Stephanien -
ftraße nicht der Fall . Und doch wäre das dort besonders nötig , weil
der Sitzungssaal für die Strafkammer und das Schwurgericht an der
Stephanienftraße liegen . Schon oft mußte wegen des Lärms die
Verhandlung unterbrochen werden . Das ist bei den meist großen
Tagesordnungen doppelt unangenehm !

Dabei befindet sich die Straßendecke in der Stefanienstraße in
einem geradezu bedauernswerten Zustand . Es muß schon recht lange
her sein , daß diese Straße zuletzt gewalzt wurde. Wenn , was häufig
vorkommt, Artillerie in der Stefanienstraße vorbeifährt , ist eine Ver¬
handlung in den anstoßenden Räumen unmöglich. Abhilfe tut hier
dringend not !

Briefkasten.
F Sch . 114. Ein deutscher Militärvcrein Belfort ist nicht be¬

kannt .
' — Der Ausländer wäre nur dann von der Invalidenversiche¬

rungspflicht ausgefchlofsen , wenn seine Erwcrbsfähigkeit infolge von
Alter , Krankheit oder anderen Gebrechen dauernd auf weniger als
ein Drittel herabgesetzt wäre , § 5 Abs . 4 ID E . Der Krankenver¬
sicherungspflicht unterliegt derselbe ohne weiteres , sobald er in ein
Rrbeitsverhältnis tritt und nicht schon schlechthin arbeitsunfähig ist.

F . K . B . Spätestens bis zu Beginn (Januar ) desfenigen Kalen¬
derjahres , in dem der Betreffende das 20 . Lebensjahr zurücklegt . Alles
nähere enthält das in jeder Buchhandlung erhältliche Büchlein „Welche
Pflichten hat der künftige Einjahrig -Freiwillige zu erfüllen " von
Prof . Holzmann (Verlag von Remnich, Leipzig) .

A. M . E . hier . Da der Vermieter trotz Aufforderung die Mängel
nicht beseitigt , können Cie dies selbst besorgen und Ersatz der er¬
forderlichen Aufwendungen verlangen . Ihre Auslagen können Sie
am Mietzins in Abzug bringen .

A. B . Ihre Anfrage kann in dieser Fassung nicht beantwortet
werden. Nennen Sie Ihren Namen und Adresse . Wir werden so¬
dann brieflich auf die Sache zurückkommen .

uird 2 Eratisbuchbeilagen Ji 4 —.
Kein Haus und kein Betrieb ohne Elektrizität . Von Ing . Sjet*

mann Schmitz . Preis Jl 0,45 . (Hannover , Dr . Max Jänecke, Per,
lagsbuchhandlung .I

Die Weltansstellnngsjtadt Brüssel. Von Fritz Stahl , reich illustr.
Führer . Preis Ji 2.50, Verlag von Klinkharbt und Biermaipi,
Leipzig.

Tol Edo. Von Max von Boehn . Mit 44 Abdildg . Bd . 24 der
..Stötten der Kultur " herausg . von Dr . Georg Biernurnn . Leipzig ,
Verlag Klinkhardt u. Biermann . Geh . Ji 3 —, geb . Ji 4.—.

Karl Hüter , Leitfaden zu seinem System der wijjenschftl. Psycho,
Physiognomik und „die Naturell -Lehre"

. Beide im Arminius -Derlag.
Leipzig. ,

Anntole France : Aus dem weißen Felsen . Roman . Geh. Ji 3.—;
geb . Ji 5 .— . Verlag R . Piper u. Co ., München.
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;r Milch zugesetzt gedeihen die Kinder präcntlg/WL 1 I
wirkt blutbildend , gibt strslfb Muskeln und stärkt VMM

n des hohen Gehaltes an Nährsaizandas Knachsngerflat .
Ich emgfohlen . — Niederlagen durch Plakate kenntlich . yWM

Dr .
Detkers 2alict)(

(Einmache -Hülse für die Küche)
ist das einfachste , billigste und beste Mittel , um

Giirgenrachtes
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Aeuerngelaufene Bücher und Schriften.
8» beziehen durch A. Bielesctd 's Hofbuchhandkna,.

Liebermann «. Cie ., Karlsruhe .
Mein Junge »nd ich von Meta Schoepp. Concordia Deutsche

Verlags -Anstalt E . m . b . H ., Berlin . Preis geh . 2.00 Ji , geb . 3.00 Ji .
Apotheker C. Mispelbaum , Heilkunst-Methode« . Halle a .S . Kom¬

missionsverlag Paalzow u . Co. Geh. 1 .30 Ji .
Die Zitronenkur von Arthur Weber , 1 .00 Ji , und Richtige

Atmung von Gustav Elab . Jaeger '
jche Verlagsbuchhandlung , Leip¬

zig. 1.00 -4t .
Aus meiner Jagdtasche von E . Frhr . v . Wechender. Verlag

Grethlein u . Co ., Leipzig.
Wie findet sich der Tourist im Gelände zurecht ? von Paul Kolbe.

80 Abbildungen , 1 Karte , stets brosch . — .90 M . Verlag Friedrich
Engelmann in Leipzig.

Die kirchliche Aufklärung im katholischen Deutschland. Von D . Dr .
Sebastian Merkle, Prof , der Theologie an der Universität Würzburg .
Verl , von Reich ! u . Co ., Berlin . 4 .— -tt .

Das lebendige Kleid , von Felix Poppenberg . Verl . Erich Reiß ,
Berlin . Brosch . 3 .50 Ji , geb . 4 .50 M .

Sagen . Mythen und Sitten der Masai von Hanns Fuchs. Verl ,
von Hermann Costenoble, Jena . Geh. 2 .50 Ji , geb . 3 .50 Ji .

Das Eheleben. Von Th . Wilhelm . Verlagsanstalt vorm . G . I .
Manz , Regensburg . Brosch . 2 .20 , hocheleg . Ganzleinen 3 .— M .

Soldatenleben im Frieden von Alfred Polgar u . Egor Friedell .
1 .25 Jl . Verl . Hugo Heller u . Cie ., Wien .

„Die Lieder des leisen Lebens"
, von Oskar Erich Meyer und

„Tellurische Feuer " von Kurt Piper , je 2 .— Jl , geb . 3 — Ji . Ferner
„Einlehr " von Christ . Morgenstern , 2 .50 Jl , geb . 3 .50 Ji . Perl . R.
Piper u . Co., München.

Rationelle Geflügelzucht als gute Einnahmequelle für kleine
Haushaltungen in Stadt und Land von Freih . Spiegel von und zu
Peckelsheim. I . Neumann , Neudamm , geh . JH 1 .—.

Auf gewundenen Wegen. Novelle von Willy Pauly . Leipzig.
Verlag für Literatur , Kunst und Musik . Preis geh . Ji 1 .25 , geb . 2.—.

In Bruno Bolgers Verlagsbuchhandlung , Leipzig, erschienen :
Johannes der Täufer v . E . Laber -Stein , M 4 .—, Gedichte v . Franz
Waldbach, Jl 2 .— und Gedichte von Elli Bilecki , Ji 2 .50 . Ferner Das
Werk der Arbeiter . Sozialpolit . Roman von Hans Wilmernst , brosch.
-tt 3.—, Kurt Robitscheck : Lehrreiche Dummheiten , Mark 1 .—, sowie

vor dem Verderben durch Schimmel , Gärung und Fäulnis
zu schützen.

Man arbeite aber nur nach Dr. Oetkers Ein»
mache-Rezepte « und mit Dr . Oetkers Salieyl .

Rezepte umsonst in den Geschäften, oder man
schreibe eine Postkarte an sos»

Dr. A. Oetker, » »««« , Bielefeld.
Bäder und Sommerfrischen .

t Yery nice indeed . Wenn die Sonne sich hinter Schonach
.zur Ruhe begeben hat , und ein frischer Wind von den Bergen herunter -
zieht , wird es lebhaft am Triberger Wasserfall. Heute gesellt sich zu
der alltäglichen Beleuchtung eine italienische Nacht und ein Kunst -
ffeuerwerk . Der Kurpark ist übersät mit farbigen Lichtern , die geschickte
Hände in kunstvolle Formen verteilt haben . Dort unten am Tanz¬
platz, auf dem sich allwöchentlich einmal das junge Volk ein Rendez¬
vous unter dem Protektorate Terpsichorens verabredete , ist's still und
die bunten Lämpchen warten vergeblich auf neckisches Geplauder und
Lachen . Wie ein gigantischer Klotz hebt sich die Silhouette des gegen¬
überliegenden Kroneckberges vom nächtlichen Himmel ab . Da wirft
der elektrische Scheinwerfer die Fülle seines Lichtes auf die herab-
hraufenden Wasser, dann ein Knall und aufflammen die bengalischen
Lichter . Wie flüssiges Feuer fließen die Wasser in rasender Eile zu
Tal . Aus der schwarzen Waldesfchlucht am Kopfe des Wasserfalles
steigt die erste Rakete gen Himmel , linier Geknatter , Knallen und
Zischen folgen die Leuchtkugeln, Frösche , Feuerregen und wie die Er¬
zeugnisse pyrotechnischer Kunst heißen mögen. Die in fürchterliche Lage
Msammengedrängten Menschlein, die sich aus aller Herren Länder hier
zufammenfinden , find begeistert. Wohl sah man größere Prachtent¬
faltung am dunklen Himmel , aber der Rahmen wie er hier durch
mächtige Naturgewalten geschaffen wurde , steht unerreicht da . Ich höre
die sonst nüchreren Söhne und Töchter Albios ihrem Entzücken lauten
Ausdruck geben. O yes very indetd .

Leute entgegen. Er nahm Berhaftungen vor . konfiszierte die Güter
und verkaufte dann die Viehherden der Verhafteten oder nahm von
den Verwandten Lösegelder entgegen. Wiederholt gab er das gestoh¬
lene Gut und Geld der Erndarmerie , die wie die Landleute an sein
Amt glaubte , für ein paar Tage zur Aufbewahrung . Als man end¬
lich merkte, daß man es mit einem Betrüger zu tun gehabt hatte ,
war Musmeci längst über alle Berge . Auch Neapel wurde von ihm
heimgesucht . Nur allzugrotzes Selbstvertrauen führte Musmeci schließ¬
lich in die Hände der Florenzer Polizei . Seine Geliebte hatte ihn
verlassen. Darüber aufs heftigste aufgebracht, schwor er ihr Rache,
lief in Florenz auf die Polizei , spielte auch dort seine alte Rolle als
Polizeiinspektor und befahl die sofortige Verhaftung seiner Geliebten
wegen Diebstahls . Die Florenzer Polizei war gewitzigter als die
Landgendarmerie Siziliens , verlangte eine Legitimation und stellte
einige verfängliche Fragen an Musmeci , der sich in Widersprüche
verwickelte und in die Enge getrieben , schließlich gestehen mußte , daß
er der langgesuchte „Polizeiinspektor " sei . Nun herrscht in Italien
große Befriedigung über die Verhaftung Musmecis und die meisten
iralienischen Blätter weisen aus den Fall des „Hauptmanns von
Köpenik" hin . L . M .

— Eine Urkunde zur Belagerung Jerusalems .. In Ober¬
ägypten ist jüngst ein wertvoller archäologischer Fund

'
gemacht wor¬

den , der nichis geringeres enthält , als eine zeitgenössische Bestätigungder Angaben des alten jüdischen Geschichtsschreibers Jofephus und
der klassischen Historiker über die Belagerung Jerusalems durch Titus .
Es handelt sich nach einem Bericht der in Alexandria erscheinenden
Egyptian Gazette um ein hölzernes Paneel , das eine lateinische In¬
schrift von etwa 50 Zeilen Länge trägt . Von diesem Text sind effma
37 Zeilen noch vollkommen klar lesbar . Abgesehen davon , daß diese
lateinische Inschrift neben einigen Funden aus Pompeji wohl das
schönste Muster römischer Kalligraphie ist , ist der Text von größter
Wichtigkeit. Berichtet wird darin von der Jndienststellvng und Ent¬
lassung eines alten Kriegers namens M . Valerius Quadratus , eines
Veteranen der zehnten fretensischen Legion , der an dem Feldzug in
Judaea und an der Belagerung und Plünderung von Jerusalem ( die
Stadt wird ausdrücklich genannt ) beteiligt war . Das neu aufgefun¬
dene archäologische Dokument ist das Duplikat eines Erlasses des

Kaisers Domitian , der zugunsten des M - Valerius Quadratus und
einiger anderer Soldaten festgestellt wurde . Ausgefertigt war der
Erlaß von dem kaiserlichen Legaten Sextus Hormetius Campanus :
als Datum wird der Dezember des Jahres 93 angegeben . Das Ori¬
ginal der Urkunde war in Rom in dem Tempel niedergelegt , der zur
Aufbewahrung solcher Urkunden diente , während eine Abschrift von
Rom an den Statthalter Ägyptens M . Junius Mettius Rufus ge¬
schickt und der Kanzlei in Alexandria zur Aufbewahrung übergeben
war . Die Copie des M . Valerius Quadratus ist am 2. Juli des
Jahres 94 in Alexandria angefertigt worden . Quadratus war wähl-
jcheinlich in Aegypten angeworben : wenigstens hat dort die freten-
stfche Legion vor dem Feldzuge gegen Judaea gelegen. Als Invalide
hat Quadratus sich mit seiner Familie in Aegypten , im Distrikte
Fayum angesiedelt und dort hat man in den Ruinen seines Wohn¬
hauses das wertvolle Paneel gefunden.

=4= Ein Besuch in der amerikanischen Junior -Republik . Auf
einem jüngst _

abgehaltenen Vortragsabend der Breslauer Freien
Studentenschaft sprach Prof . William Stern auf Grund der Er¬
fahrungen während seiner Tätigkeit in den Vereinigten Staaten
von Amerika über „Psychologisches in Amerika". Der Redner er¬
zählte dabei auch von seinem Besuche in der „Junior -Republik" in
Freeville im Staate Rewyork. Der Begründer dieser Jugendrepu¬
blik ist Mr . George, ein bekannter Philantrop . Die Republik be¬
steht aus Bürgern beiderlei Geschlechts im Alter von 14—21 Jah¬
ren , die man bei uns der Fürsorgeerziehung überweisen würde . Sie
bilden einen vollständigen Staat im kleinen, haben u . a . eigenes
Münzwefen und erfüllen alle verwaltungstechnifchen Funktionen
selbst . Mit Handwerk usw . verdienen sie etwas Geld, um Woh¬
nungsmiete ufw . bezahlen zu können. Auch für jegliche Schul¬
bildung ist gesorgt. Die jungen Leute gewinnen innerhalb dieser
Gemeinschaft, was nicht hoch genug veranschlagt werden kann, Der-
antwortlichkeitsbewußtsein ; sie fügen sich willig in alle Gebote ihrer
Republik , da diese ja von ihresgleichen geschaffen werden , und ge¬
wöhnen sich an Gehorsam gegen die Gesetze, auch außerhalb . Rach
der Aussage des Mr . George sind die bisherigen Resultate sehe
günstig gewefen und Rückfälle außerordentlich wenig zu verzeich¬
nen . Allerding muß erwähnt werden , daß nur geistig und körper¬
lich gesunde Menschen Bürger der Junior -Republik werden können .
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Statt besonderer Anzeige .

Gestern abend ftctb itadi kurzem, aber fchiveren
Leiden meine liebe «-tau , unicte Mutter , Tochter,
Schweste r und Schwägerin _

gtßH Regine Wolff
geb . Gintzburgcr

im Alter von 25 fahren .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Moses Wolff , Fabrikant .
Karlsruhe , . n . r , . n . „
Kembs iOber -Elsoßi ,

4 ‘ ' lu0uft 19ia

Die Beerdigung findet am Freitag den 5. August,nachmittags 5 Uhr statt .

vanksagurig .
Für die uns anläßlich des Hinscheidens unseres

innigst geliebten Gatten , Bruders , Onkels und Neffen

Herrn Ludwig Graf
zuteil gewordenen trostreichen Beileidsbezeugungen , so¬
wie für die reichen Blumenspenden , sagen wir auf
diesem Wege unfern tiefgefühlten Dank .

Besonderen Dank dem Herrn Stadtvikar Daiber
für seine tröstenden Worte : sowie für den erhebenden
Trauergesang und Trauermusik . 11285

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Christine Graf.
Karlsruhe , den 4 . August 1910 .

Danksagung .
Für die uns anlässlich des Todes unseres

lieben Gatten und Vaters

des Kaufmanns

Joseph Maisch
gewordene allgemeine , so wohltuende Teil¬
nahme sagen wir unserenherzlichsten , innigsten
Dank . Ebenfalls Dank für die Beteiligung
der Vereine und alle Ehrungen für den
Verstorbenen.

Camilla Maisch, geb . Schilling«*
7425a und Kinder .

Malsch , den 4 . August 1910.

Dmckardeiten jeder

Einmachen
ohne Kochen

kann mm mit

.
‘ -Einmach -Essig; \

» det selbe verleiht dem Emge -
h machten jahrelange Haltbarkeit
L und vorzüglichen Geachxnack .

EUnaeh -AnleltaBfen
gratis .

Za haben bei :
, T «chernlntf , Theodor Walz .
iP Dtirlach bei Aug . Peter , Adlerdrog .

Brennholz
*ur3 gesägt , prima Ware , sehr
rrokken, wird morgen Freitag billig
abgegeben. 11266

Ritterstraße 13/18.
- Stntfle neue , moderne
« TNähtische '^ g
S « au verkaufen.'•830854 .2.2 Zchützenstr . 15. Hths .

Gesang-Berem
„Freundschaft

".
Sonntag den 7. und Montag

den 8 . August

Anger-Ausflug
1 . Tag : Heilbronn , Teisrrbad , Lö¬

wenstein, Kloster Lichtcn -
stern und Nrckarsuli» .

2. Tag : Jagstseld ( .Salzbergwerke )
Burg Hornberg . Zwingen-
berg, Ebcrbach und Heidel¬
berg.

Abfahrt Sonntag früh 5 '° Uhr.
Alles Nähere besagen die Zirkulare -
11260_ Der Vorstand .

I Habe meine Praxis I
wiederaufgenommen. |

Zahsarzt Lorenz
■ s Kaiserstrasse 138. i I

E. Herner .
Schloßplatz13,Eing .Karlfriedrichstr .

Telephon Nr. 388. I

Verlorene Brillanten
und andere Edelsteine ersetzen wir durch unsere Imi¬
tationen . Ankauf von altem Gold u . Silber . 11161 .2.2

Bijouterie de Paris , Kaiserkraß « 36.

Bauplätze
in der Drais » und Uhlandstraße , teils geschloffene
Bauweise , zu verkaufen . 11264.3. 1

Näheres Kaiserallee 15 , im

glmi » nimmt Arbeit im
Arme tfCUU Handstricken an .
1831060 Grenzstr . 32 , 2 , St . r .
Tiamon finden b . g . Behandlung" « Mvo Uebev. Aufnahme der
Frau Huker , Hebamme , Baden -
Los . Wörtstr . 7 ._ 6657a *

Ansrichllges heirnlSgelnih
Gebildetes Fräulein , evgl . , gesetzt.

Alters , mit Vermögen, tadellosem
Ruf , Herzensb . , in Küche u . Haus¬
wesen erfahren , tüchtig u . sparsam,
alleinstehend, welche sich nach gemüt¬
lichem Heim sehnt, w . Bekanntschaft
zwecks Heirat mit gleichgesinntem
Herrn in sicherer , guter Lebens¬
stellung , nicht unter 40 Jahren .
Diskretion Ehrensache. Anonym
zwecklos . Offerten unter Rr . 7424a
an die Exved . der „Bad . Presse" erb.Heirat.
Höh .Beamter , Mitte Vierziger,kath.,
wünscht sich mit Dame im Alter
von etwa 80 Jahren zu verehelichen .
Ersorderl . Vermögen 25000 Mk.
und Aussteuer . Gefl. Offerten so¬
fort unter Nr . 7416a an die Ex-
pedition der „Bad . Presse" erbeten.

Metzgerei- Gesuch .
Junges Ehepaar sucht iofort od.

1 . Oktober gutgehende Metzgerei ,
auch mit Wirtschaft, in Pacht . Kauf
nicht ausgeschlossen . Offert , unter
Nr . 7417a an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten ._ _ 3 .1

em gold . Medaillon
-OvllUltll incl. Photographie , so¬
wie ein Taschenmesser lHeizik ) .

Abzugeben gegen Belohnung bei
EmUBuhlinger , Kreuz,'tr .22 . ff81095

Putzgeschäft.
in erster Geschäftslage einer
größeren Oberamtsstadt Württem¬
bergs , ist Familienverhältnisse
halber zu verkaufen . Vorzügliche
Existenz für eine oder zwei Damen
in dieser Branche.

Gest . Offerten unter Rr . 7414a
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Zur Festlichkeit
zu verkauf , ein sehr schönes Trans¬
parent F . H . mit der Krone für
Gasbeleuchtung . Anzuseben
B31048 Hnmboldtstr . 28 , 1 . St .

IMP Herd
gut erhalten , ist zu verkaufen.
831040 Humbaldstr. 29, T.

Gelegentieitskauf,
Engl . Schlafzimmer , eichen.

2 Bettstellen m . Parentrost, Schub¬
decken, Keile/ 3teil . , K .- Wollmatr .
und Federbetten , 1 Sviegelschrank .
zweit ., 1 Waschkommode m . Mar¬
mor u . Spiegel , 2 Nachtttsche mit
Marmor , 2 Stühle . 1 Handtuch¬
halter . nur einige Tage im Ge¬
brauch gewesen, ganz billig abzu¬
geben. 11167 .2,1

Philippstraffe IS . 1 . Stock .

Sehr mit Roßhaar -
breites matratze ist
zu verkaufen . B31067

Waldstratze 68, Laden .

1 ECmail - lfterd
billig zu verkaufen . 112622 .1

Philippstraffe 18. 1 . Stock.

Verkaufe Umstände halber einen
grauen Papagei für nur 30 Ml . ;
leiste Garantie für Sprechkunst.

Zu erfragen in Grötzi :-
Kaiserstratze 32. ‘

Karlsruhe, Kaistrstr . iSb, I
taltact * 4saoam *SxMdti «i

Heirat .
Alleinstehend. Herr , Natur¬

freund , kath ., 40er, vermög.,
aus geachteter Familie , gut¬
mütig , solider ehrenhafter
Charakter sucht sich , weil ohne

! gesellschaitl . Verkehr, auf
! diesem Wege eine Lebensge¬
fährtin auf dem Lande oder
klein . Stadt . Kath . vermög.
Damen , Witwe mit 1 od . 2
Kinder , v . gutem heiterem

j Gemüt,wollenvertrauensvoll
Zuschrift , einsend., gewissen -
vafte Verschwieg . Ehrensache .
Anonym bleibt unberücksicht.
Off . u . V . 2854 an Haasenstein
& Vogler, A .- G . , Karlsruh e .

Per i . Oktober a. r . wird
on pünktlichem Zinszahler

1 . Hypothek ,von Mk . 3« «««.
2 Hypothek

von Mk . 10000
Offerten untergesuchtT . 2865 an

Haasenstein & Vogler , A .-
(6 . . Karlsruhe . 10851.3.3 k
Erstes Spezialhaus in Cog

nac, Rum rc . , leistungsf. in 8
asten PreiSl ., sucht g . gute ,
Prob . b . Wirten u . Händlern «
eingef. 7421a

Vertreter .
Off. u . P. R . 991 an Haasen -
stem&X«ffl|er, A.-C., Hamborn, !

Bis einschl . Samstag , 6. August gewähre ich

BabattlQlRabatt
auf

sämtliche Artikel
ohne Ausnahme.

Rud
. Hugo Dietrich

P
11257

Grossb. Hoflieferant,
Spezialbans für Handschuhe und Herrnamodewaren .

Inspektor -Posten .
Wir suchen per 1 . September

einen repräsent . Herrn mit be¬
sonderer Energie und fachmänn .
Fähigkeiten als Reise -Inspektor ,
der den selbständ . , organisatorisch ,
und akquisttorischen Ausbau des
Geschäfts mit Umsicht und Aus¬
dauer zu fördern vermag . Bewer¬
ber, die auf eine dauernde und
sehr gut dotierte Stellung Wert
legen, wollen ihre Angebote mit
Lebenslauf an die Exped. der
„Bad . Presse" unter Nr . 10773
einreichen. Diskretion wird zu¬
gesichert und Nichtfachmann gerne
eingearbeitet .

Knmis -Eesuch .
Suche für mein Eisen - , Stahl -

und Kolonialwarengeschäst auf 1 .
Oktober d . I . einen angehendenKommis
für Laden und Kontor . Kost und
Logis im Hause . Offerten mit
Photographie . 7068a .4 .4

Engen Walz ,
Badisch - Rheintelden .

Schlesische Mech . Leinenweberei
sucht einen bei der Kundschaft gut
eingeführten

Ordentlicher Junge mit guter
Schulbildung als

gegen sofortige Bezahlung gesucht.
Eduard Scholl Nach!. , Durlach ,

Buchdruckerei. Kronenstr. 1 .

Elektromonteur.
tüchtiger , der selbständig Licht- u.
Kraft - Leitungen aussühren kann,
wird von einer größeren Fabrik in
dauernde Stellung gesucht . Ge¬
lernter Schlosser bevorzugt.

Offerten mit Lohnansprüchen u.
Angabe des Alters unter Nr . 11255
an die Exped. der „Bad. Presse" .

Süddeutsche, erstklassige Werk -
zeugmaschinenfabrik sucht zum
baldigen Eintritt , zuverlässige,
selbständig arbeitende

Monteure.
Bei zufriedenstellender Leistung
wird Rcisevergütung gewährt und
für gute Bezahlung garantiert .

Offerten mit Angabe des Al¬
ters und der seitherigen Tätig¬
keit an die Expedition der „Bad.
Presse " unter Nr . 7342a erbeten.

Tüchtiger , zuverlässiger
Ainnnertapezier

per sofort gesucht . B3106S
Tapetengeschäft Fetzner ,

Kreuzftraße 25.w w . . _ » uaimum —-

VPPrrPlPP D <*esuclit ;
▼ vl bl Utul U » W bei hohem Lohn hier

für Baden und Württemberg .
Nur solche, welche über vorzüg¬

liche Referenzen verfügen , wollen
ihre Offerten einreichen unter
Nr . 7400a an die Expedition der
„Bad . Presse"

. _
Vertreter 74010

gewissenhaft für Vermittelung von
Darlehen und Hypotheken gesucht .
Selbstgeber Max Vödisch . Magdeburg

PmisiMreiselliie
zum Verkauf uns . Futterpräp . u . . _ _
Ungeziefermittel a . Landw , Dro - straffe 27 . Eing . Bürgerstr
giften usw. bei 3000 Mk . jährlich
iür dauernd gesucht . 7391a
E . K . A . Mann , Frankfurt a . M .

1 nnntSes .z.Cigarr .-Verk.a .Wirte - c .
ngvUlPerg . ev .L50M . mon.

ff . lürpsnsen & Co., Hamburg 22 .

2 c (|t)b und mehr täglich zu
S ihn . verdienen . Prospekt

gratis . — Adreffen — Verla «
Jloh . H . Schultz , Köln . W . 64

Ich suche per 1 . September einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . 7303a2 .2
J , K . Marx,

Bruchsal .

Verkäuferin
erste Kraft , mit langjähr . Er¬
fahrung in d . Spezial -Wäsche -
branche per 1 . Oktober oder !
früher gesucht . 11254 .2 .1

A . H. Rothschild,
Spez.- Wäsche- u .Ausstattungs

Geschäft . Karlsruhe .

bei hohem Lohn hier u.
auswärts : B31074

Köchinnen, Zimmer - u. vcss. Kinder¬
mädchen, mehrere Mädchen s. alles
zu kl . Familien , auch nach Paris ,
durch Frau Reiher , weibl.
Stellrnbiiro . Kreuzftraße 9 . Ecke
Kaiserstraße , neben der kl . Kirche .
Zu kinderlosem Ehepaar

gute Köchin
tücht. Zimmermädchen

gegen hohen Lohn gesucht. Eintritt
nach Uebereinkunft . Näheres durch
Frau Urban Schmitt Wwe.
Hauptzentralbureau , Erbprinzen -
ftraffe 27 . Eing . Bürgerstr .

Zimmermädchen ,
das gut Waschen und plätten kann
und Liebe zu Kindern hat. gesucht.
Eintritt 10. August. 11251.2 .1

_ Kaiserstraffe 23t .

Perfekte Köchin
tüchtig und selbständig, wird von
kinderlosem Ehepaar zum 1 . Okt .
gesucht . Borzusprechenwegen Ab-
reise der Herrschaft noch im Aug .,
täglich nachmittags von 2—5 Uhr
3331015 Schumannftratze 3,11.

aus sofort oder später
igirfUlfjl ein junges Mädchen
zu kleiner Familie . Zu erfragen
unter Nr . 11249 in der Expedition
der „ Bad . Presse"

._
Braves Mädchen , das bürgerlich

kochen kann, auf 10 . oder 15 . ds.
Mts . zu kleiner Familie bei hohem
Lohn gesucht. 5831045

Näheres Zührinzrrstr . 57, II .
Einfaches , fleißiges Mädchen , in

häuslichen Ärbeiicn bewandert, auf
15 . August gesucht . B31051

raiser - Allee 65 im Laden.

Erfahr ., gebild . Fräul.»
32 I .. Häusl, und zuverlässig , sucht
z . selbständ. Führung kl . herrichastl .
HauSh . Stellung , am liebsten zu
mutterlos . Kind . Offerten erbeten
unter JB . H ., Cöln a . Rh ..
Machabäerstr._ 37,74 lOa

Unabhängige Frau
in d. 40er I . , a . g . Fam . , i . d . fein ,
u . büral . Küche tücht. , ebenso im
ganz. Hauswesen , reinl . u . gerne
selbsttätig, sucht bald Vertrauens ^
stelle bei best . Herrn oder Dame .
Gest . Offert , unt . Nr . 7418a an die
Expedition der „Bad . Presse ' erb .

Als Stütze vep Hausfrau
suchen zwei Beamtentöchter in nur
besserer Familie Stelle . Off . u . Rr .
7409a a . d. Exp , d . „Bad . Presse " erb .

Präu , ein „SS .
technik gründlich zu erlernen . Of¬
ferten unter Nr . B31061 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Vermietungen^
Metzgerei-Filiale

zu vermieten , sofort oder per 1 .
September , sehr gute , auch zum
Selbstbetxieb eingerichtet .

Offerten unt . Nr . B30979 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Kaifer -Allee 41
ist ein schöner, großer Laden mit
Wohnung auf sofort oder später
zu vermieten . 8145

Mansardenwohnung , 2 Zimmer
und Küche, an ruhige Leute zu
vermieten. 1 . September .
B31052 _ Zührrngerstr . ; 11.
Durlacherstr. 6 ist eine 4 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Okt. im 3. Stock
um den Preis von 420 Mk . zu ver¬
mieten. 3331044

Räh . Georg-Jriedrichstr . 32, II .
Sophienstr 27 ist im 3 . Stock eine
schöne 5 Zimmer -Wohnung mit
Balkon u . reichlichem Zugehor auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
4. Stock , links . 8331071

ifJLüiilburg .
Herrliche4Zimmerwohnung mit

allem Zugehör, ist aut 1 . Oktober
zu vermieten Geibelstr . 1 , 2. Stock.
Zu erfragen ber Frau Fehle , rm
Laden. B31085

jfftühlbiirg .
3 Zimmer u. Küche, mit schöner

Aussicht , sowie Balkon sind auf den
1 . Oktober zu vermieten Geibet¬
straße 1 . Zu erfragen bei Frau
-kehle , im Laden . B3I084

Hühlburg .
Mansardenwohnung . 3 Zimmer

und Küche, schöne Aussicht, ist aur
1 . Oktober zu vermieten Geibel -
ftraffe l . Zu erfragen bei Frau
Jehle , im Laden . 2331083

Lehrmädchen
zur Ausbildung als

Empfangsdame
und pbotogr . Arbeiten für so¬
fort gesucht . Bon auswärts
Pension im Hause . 11056.3.3

Fug :. Butteweg ,
Photogr ..

Karlsruhe . Waldstratze 30.

Junger Mann "HW
34 Jahre alt , im Lohn - u . chranken -
kassenwesen , Expedition u . s. Büro¬
arbeiten vertraut , sucht sich ander¬
weitig zu verändern . Offerten unter
Nr . 7411a an d . Exp , d . „Bad. Pr ."

Gut möbl. , sowie einfaches Zim -
mer sind mit Pension sogleich bill .
zu vermieten . Waldhornstr . 28 a,
4 . St ., nächst der Kaiserftr . 233lu*a

Möbliertes Zimmer zu verm.
Amatienstr . 71 , Eing . Leopoldstr .
Friseurladen . B31059

Solider Arberter kann Kost und
Wohnung erhalten. B31086
_ Kreuzstraffe 10 . 1 Tr.
Schützenftratze 48. pari . , erhalten
solide Arbeiter Kost und Logis,zu
billigem Preis , auch ist eine
Schlafstelle frei ._ 3330516
Unmöbl . Mansarde zum Möbel

ausbewahren , zu vermieten . B31089
Rintdeimerstraffe 3 . V.

Zrauleln,
perfekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben und allen Kontor¬
arbeiten , sucht Stellung per 1.
Oktober.

Gesl . Offert , unt . Nr . 2331054 an
die Exped. her «Bad . Presse" erb.

Junger Kaufmann sucht per 1 .
September ein / ininiPf

möbliertes « HHIUFI
mit Pension in der Nähe des Markt¬
platzes . Offert , unt . Nr . 2331063 an
die Exped. der , BLd . Presse" erb .
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August 1910. Ky . 356Sette 6 Abendblatt . Donnerstag den

Pätfagogium Heuenheim - Heidelberg.
Kleine Real - und Gymnasmlklassen . Einzelbehanahing.
Nachhülfe , Aufgaben unter Anleitung i . tägl. Arbeitsstunden . Sorgsame
Pflege. Gut empfohlene Familienpension , keine Schlafsäle
Tägt Spiele und Spaziergänge . Vorzügliche Erfolge : Einjährige
Uebergang i . Ober LL und Prima , 7 . u . 8 . Kl . der Staäts-
schulen . Prüiungsergebnissed . d . Direktion . 67L7a.3.1

Schluss
meines

invslitur -Verkauk
Samstag den 6 . August a . c .

koeW ’HoelzIe
Sdiuhwaren- Haus
Kaiserstrasse 187.

11214

=□□ =

Xä ^ eujaichi,RKßuma . Amcl
Stoffwechsel -

Erkrankaxvgea• i

Friedrich.
Quelle

^
Ö0enbeB3bi ^ /Main .

General-Vertreter : WÜbehn Engel ,
Kadsruhe . Maricgrafenstr . 26, Telephon 1624 .

ich auf¬
fallend

verkaufe und nur Ia . Ware führe
habe mir in kurzer Zeit einen grossen

Kundenkreis erworben .

Wer viel 6el0
sparen will — Schuhmacherund Private — decke den Bedarf in

Leder u . Schuhmacher-Bedarfsartikel stets in der

Leder-, Schäfte- n. Scfiobmaeherartikelhandlung

Joseph Weil
Tel. i97i Karlsruhe Tel . 1971

Kronenstr. 22 .

Preiswert Nahrhaft Delikat
Zu haben ln allen besseren Detailgeschäften .

Alleinige Fabrikanten: 7253a.3.2
fleilbronoer Nabrnngsmittel-Fabriken Otto & Kaiser
Friedrichs ?«*!»! (Baden). Heilbronu (Württbg.)

Gentner ’s

erfreut » cfa deshelb so ero6er Beliebtheit
weil jedes Paket eine wirklich schöne und
brauchbare Qeschenkbettage enthält . — Da
meine Packung vielfach nachgeahmtwird , so kann man sich vor Schaden

nur dadurch schützen , daß man genauauf den Namen . Goldperle * - und
Schutzmarke . Kaminfeger * achtet *

Alleiniger Fabrikant :

Carl Gentner
Göppingen .

1401a

Krachtbriefewerden rasch und billig angesrrtigl
m der Druckerei »er «Sa ». PrrFe' ,

Inhoffen ’s Bären - Kaffee
ist der wohlschmeckendste und gehaltvollste Bohnenkaffee . 48«4a .9.7

1 Patentanwalt
C . Kleyer , Karlsruhe ,

Bettstellen
OßtBCtiB- “ 1“

Maimheim, P.4,8

für Kinder und Erwachsene von
7 Mark an bis zu den feinsten.
Jul . Weiutieimer ,
9948 Kaiserstraße 81 )83 . 10.9

Schuppen -
ILechte

durch
Obexmeyers Herba-Seife

in fturjEt Zeit Mit .
Zeugnis . 1822a

„ Ihre Herba - Eeife hat meiner
Mutter , die an trockener Schuppen¬
flechte litt , vorzügliche Dienste ge¬
leistet, sie nach kurzer Zeit vollständig
von der Hautkrankheit befreit
Martha Kn ob loch . München .

Obermehers Herba - Seise zu haben
in allen Apoth. u . Drog . ä Stück
50 Psg ., 30% stärkeres Präparat
istärkere Wirkung ) Mk . 1 .— .

allein1
steht auf der
HÖHE
der Zeih

VerfangenSipdefsbalbsfefs \
KAVALIER,

dasbesteallerLederpukmiffef

Neue weingrüne

Beste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer 6611a

Fritz Darnbachcr 8 Maier
Biktal 1. « . — Telephon 109

Gratis Vers. Katalog über
wirklich gute Zucht- , Lege -
u . Rassebühner. M . Becker ,Weidenan d 50 Sieg .
Taus . Anerk. 5939al2 .4

Gries-Kohlen
offeriert , so lange Vorrat ,
per Ztr . 50 Psg . ab Lager .

31. L . Herzberger ,
10876* Rintheimerjtr . 18.

A . Haler & Co .
Tel . 3305 . Aeltestes Institut Süd
deutschlands . Ermittelungen und
Erforschungen aller Art , «ina .sr.15

Von einem Waggon

bM. Landem
werden durch Rangierstoß

leicht beschädigte 11261

Brucheier
billigst abgegeben bei

Cb. Schäfer , Handlung,
Erbprinzenstrahe 8, im Hos.

Landwirt , in d . Nähe Bruchsals
ansässig, Witwer mit Kindern , sucht
eine Frau im Alter von 30 bis 40
Jahren . Offerten unter Nr . 7415a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Warenlager
und Restbestände jeglicher Art , auch
Möbel 2C. werden unter strengster
Diskretion gegen sos. Kasse gekauft.

Offerten unter Nr . 10585 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . *

Mrlschasliii.MetzMi
roßem Fabrikort , Absatz 400 hl

Bier , 20 hl Wein , 26000 Mk . und
kleiner Anzahlung zu verkaufen .

Näh. Huf , Gluckstr . 9 . 2331047
Umständehalber

edle, braune
Stute , gesund , gute Beine , fehler¬
frei , Kommandeurpferd , gut gerit¬
ten , stratzensromm , viele Jagden
gegangen , hervorragenderSpringer ,
zu dem billigen Preise von 1600 Mk .
abzugeben, unter jeder Garantie .
Anfragen unter Nr . 7340a an die
Exped. der „ Bad . Presse"

._ & 2

io .i Gespielte 11237

Pianinos ,
sehr gut erhalten , sind für
« 1. 370.—, « 1.385 .—, « 1.400.— ,
Dl. 475.— zu verkaufen .

Ludwig Schweisgut ,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4.

Ein säst noch neuer

taunopliottiiiiiiiiitiit
mit lOPsg .- Einwurs nebst 20 Platt .mit Plattenkasten , ist billig zu
verkaufen in Oetlghei m ,
Sans Nr . 224 . 7413a.2 .1

Sofort bill . zu verkaufen : 1 eins.
Schrank , 2 kl . Tische , 1 Nachttisch ,
4 Stühle , 1 pol . Kommode. Anzu¬
sehen nach 6 Uhr abends . B3I076

Grenzstraffe 7 , parterre.

Rottweilerhiindin .
2 Jahre alt , vorz. Wächter, für
Fabriken , Villen geeignet , zu ver¬
kaufe» . Pr . 2b Mark . B31070
Rechnungsrat K . Leotz , Durlach .

Frack - u. Gehrock-Anzüge , sowie
Theater -Kostüme verleiht B^ >"

Phil . Hirsch , Stmustr . 2.

Cercle Francais
Messieurs et Dames de bonne famille

et connaissant assez bien le francais
voudront bien taire (en franijais )
ä Ia „Bad . Presse “ sous chiffre 829764 .

Bäckerei in Karlsruhe
vertausche gegen Wirtschaft in
Stadt oder Land . Näheres B31046

Ruf , Gluckstraste 9 .
Anastigmat-Camera

zu kaufen gesucht . Gefl. Offerten
unt . Nr . B31043 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erb ._

Ein gebrauchtes

Firmenschild
zn kaufen gesucht . Offerten mit
Preis - und Größenangabe unter
Nr . 7420a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Einer chikenDamenschneiderin
wäre Gelegenheit geboten, sich ein
dauerndes Heim zu gründen in
der Nähe Karlsruhes . Offerten unt .
Nr . 2331050 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erb.

Bäckermeister ges .
Ich suche einen tüchtigen Bäcker -

merster in einem ausblühenden
Ort bei Karlsruhe , zur Üeber-
nahme einer neu einzurichtenden
Brot - u . Feinbäckerei mit Kassee
Anzahlung 6000 Offerten unt .
Nr . 2330816 a . ,b - Ex. d . „ Bad . Pr ."

Reit - Pferde
fürs Manöver , zu vermieten oder
zu verkaufen . 2)31075 .2.1
Georg - Friedrichstraffe 2 , 2 . St .

Einige Fahrräder
2)31078 Dnrlacherstr . 59 , 3 . St .

Großer Spiegel ,
neu , mit geschliff . Glas u . schönem
Rahmen , für nur 8 Mk . zu verkauf.
HV« i*» Oi*, Schlotzplav 13, Eingang
Karl - Friedrichstr . , pari , r . 2331081

Ein noch gut erhaltener Kinder¬
wagen zu verkaufen. B30960

Werderstratze 59 , III . , r .

Promermdenwagen,
Liegsitzwagen mit Gummireis , wi
neu , billig zu verk. Rankestr. 24,
parterre , links.

KNegShUNd ,
Airedale - Ter¬
rier , ist wegen

Platzmangel billig zu verkanten .
Luifenstr. 9l , 3. Stock, Hinter».

Ebemdaselbst wird gebr. Erdöl -
k>herdchen zu tanken gesucht . SB*”

Dobermann-Hund,
Rüde , 15 Monate alt , erstklassig ,
Ia . Stammb . . preisw . zu verkaufen .
B" "" - .< Durlacher - Allee 30 , Part , r.

Brennholz
Altes Bauholz wird jeden Tag

billig abgegeben ; kann auch nach
Kam ins Haus gefahren werden.
Verkaufsstelle Mnhlbnrg , Geibel-

Frühobst-
Versteigerung.

Montag Sen 8. Anglist 0. 1
nachmittags 3 Uhr,

wird das Erträgnis an Frühes
der Hosdomäne Scheibenhardt
stehend in Aepseln und BühiO >
Frühzwetschgen , losweise geaJ
Barzahlung öffentlich versteigert^

Zusammenkunft im Oekonom .O
Hose dahier . 7408g oV
Großh . Gutsverwaltup .

Scheibenhardt .

Versteigerung .
Die Großh . Eisenbahnverwg,.

tung versteigert am Dienstag , j>e,
9. ds . Mts ., vormittags 11 m ,
das alte Güterhallengebäude airf
Station Muggensturm aus Uz,
bruch . Die Bedingungen liege,
auf diesseirigem Hochbauburea »
Bismarckstrabe Nr . 4 zur Einsicht
auf und werden auch vor der Ben^
steigerung , die aus der L-tatio»
Muggensturm stattfindet bekannt
gegeben. 74tf?s

Rastatt , den 2 . August 1910.
Gr . Bahnbauinspektion .

Bekanntmachung.
Bis 1 . Oktober , lsd . Jahres iit

für den Bau , die Unterhaltung
und Reinigung von städt. Kanälen
und Hausentwäfferungen die
Stelle eines

Aufsehers
neu zu besetzen . Bewerber mit
mehrjähriger , praktischer Tätigkeit
im städt . Kanalisationwesen wollen
sich unter Angabe der Gehalts,
ansprüche und Beifügung eine!
selbstgeschr . Lebenslaufes samt
Zeugnisabschriften bis

zum 2V . August
bei unterfertigtem Amte melden

Bei Bewährung ist die Stellung
dauernd . 733«

Ofsenburg , den 1 . August 1910
Städt . Tiefbauamt .

Jagdverpachtung.

Am
Dienstag , den 9 . August d. Ir .,

nachmittags 5 Uhr,
wird die Jagd der Gemarkung
Schwetzingen tm Rathaus dahiei
in 2 Abteilungen auf die Dauer
von 6 Jahren verpachtet.

Der 1 . Jagddistrikt umfaßt die
Feldgemarkungen östl . der_ Mann-
heimer - und Oftersheimerstratze
und den Wald mit zusammen 601
Hektar .

Der 2. Jagddistrikt umfaßt die
Feldgemarkungen westl. der Mann,
heimer - und Oftersheimerstrotze,
die Gemarkung kurze Hardt uni
die Schwetzinger Wresen mit zu¬
sammen 638 Hektar.

Der Entwurf des Jagdvertrags
liegt diesseits zur Einsicht auf.

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen, welche sich im
Besitze eines Jagdpasses befinden
oder durch schriftliches Zeugnis
Nachweisen , daß gegen die Erteil¬
ung eines solchen Bedenken nicht
obwalten . , 7266a

Schwetzingen, den 29 . Juli 191».
Bürgermeisteramt :

W i p f i n g e r. Römer.

ZleHuns
am 18. — 20 . August 1919.
Metzer Dombau-

Geld-Lotterie
188 10705 GfiMgßWiDSf
samt Mark

337 800
€>ewlna -Pl am Mark _

IOO 000

300 !

2001
u. s . w . m. b. v .

Ganze Lose 5 Mark ,
Halbe Lose 2,50 Mark ,
Port « u- U«te 30 Pfg. extra, sind in allen
LetteHe-Geschäften u. den durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen zu Kaden.

Ä. MoIling, Hannover.
In Karlsruhe zu haben bei :

Carl Gütz, Bankgeschäft, He ' iel-
strasse 11 /15 ; Gebrüder Göhringer,
Lotteriebank , Kaiserstr . 60 . ” 79a

Kaufe
fortwährend getr .Herren - u .Damev'
kleider , Schuhe, Weißzeug , Möbel.
Zahle sehr gute Preise . Komme
ins Haus . Sal . 4» iitnianB .
Zubringerstraße 23 . 293105s

Möbel Braucht:
Ehiffonnier , schön pol . 30 Mk.
Kommode „ „ 84 „
Bett komvl. u. Federbett 62 ,,
Diwan 20 „
Küchenschrank 16
Stühle 1.50 „
Ruhestuhl 12 „
alles sehr gut im Stande .

11210 .2.2 Kaiserstraffe 22 .
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